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Vorbericht

gemäß § 3 Gemeindehaushaltsverordnung

"Der Vorbericht gibt einen Überblick Über den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft.
Insbesondere soll dargestellt werden,

1. wie sioh die wichtigsten Einnahmen- und Ausgabearten, das Vermögenund die Schulden in den dem Haushalts¬
jahr vorangehenden beiden Haushaltsjahren entwickelt haben und im Haushaltsjahr entwickeln werden,

2. wie sioh die Zuführungen vom Verwaltungshaushalt und die Rucklagen in den dem Haushaltsjahr folgenden
drei Jahren entwickeln werden und in welchem Verhältnis sie zum Deckungsbedarf nach dem Finanzplan stehen,

3. welohe Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Haushaltsjahr geplant sind und welche
finanziellen Auswirkungen hieraus aioh für die folgenden Jahre ergeben,

4. in welchen weaentlichen Punkten der Haushaltsplan vom Finanzplan abweicht,

5. wie sioh die Kasaenlage im Vorjahr entwickelt hat und in welchem Umfang Kassenkredite in Anspruch
genommen worden sind."

1. Das Volumendes Haushalts zeigt folgende Entwicklung:

Rechnungsergebnis 1977
Haushaltaplan 1978
Haushaltsplan 1978 einsohl. Nachtrag
Haushaltsplan 1979
davon entfallen auf den Verwaltungshaushalt

Vermögenshaushalt

2,158 Mrd. DM
2,174 Mrd. DM
2,384 Mrd. DM
2.523 Mrd. DM
1,686 Mrd. DM
0,837 Mrd. DM

Daa Volumendea Haushaltsplanes 1979 hat si °h damit gegenüber dem Vorjahr um rd. 349 Mio DM erhöht.

Wird der für die Umschuldungvon Darlehen vorgesehene Anaatz von 93.000.000 DM auageklammert, ao beträgt
daa Volumennoch 2,430 Mio DM. Diea entspricht, einer Steigerung um 256 Mio DM - 11,8 %.

Die wichtigsten "Einnahme- und Ausgabearten", wie aie in den Hauptgruppen der Haushaltssystematik
erfaßt werden, haben aioh von 1977 bis 1979 wie folgt entwickelt :

1977 1978 1979

A. Einnahmen

(Rechnungsergebnis)
Anteil am
Volumen d.
Haushalts

Mio DM %

(Haushaltsplan)
Anteil
Volumen d.
Haushalts

Mio DM %

(Haushaltsplan)
Anteil
Volumen d.
Haushalts

Mio DM %

Stauarn, allgemeine
Zuweisungen 1.047.144 48,5 1.oo8.62o 46,4 1.084,732 43,«
Einnahmen aua Ver¬
waltung und Botrieb 4o4.556 18,7 369.371 17,0 385.07« 15,3
Sonst. Finanzeinnahmen 211.170 9,8 19o.2oo 8,7 215.370 8,5

Einnahmen daa
Vermögenshaushalts 495.365 23,0 6o6.115 27,9 837.372 33,2

2.158.235 2.174.3o6 2.523.144

B. Ausgaben

Personalausgaben 448.924 2o,8 417.484 19,2 462.555 18,3
Sächl. Verwaltungs- u.
Betriebsaufwand 423.925 19,6 419,841 19,3 439.541 17,4
Zuweisungen u. ZusohUsse
(nicht f. Investitionen) 262.554 12,2 279.716 12,8 296.273 11,8
Sonst. Finanzausgaben 527.467 24,4 451.150 80,8 487.393 19,3

Ausgaben d. Vermögens¬
haushalts 495.365 23,o 6o6.115 27,9 837.372 33,2

2.158.235 2.174.306 2.523.144
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Zu A. Einnahmen

Der Anteil der Gruppen "Steuern, allgemeine Zuweisungen"
seite am stärksten ins Gewicht.
Folgende Steuerarten sind dabei ausschlaggegend:

fällt auf der Einnahmen-

Rechnungsergebnis 1977
Anteil am

Haushaltsplan 1978
Anteil am

Haushaltsplan 1979
Anteil am

Volumen Volumen d. Volumen d.
Haushalts Haushalts Haushalts

Mio DM % Mio DM % Mio DM %
Grundsteuer B 82,1 3,8 77,o 3,5 80,7 3,2

Gewerbesteuer nach
Ertrag und Kapital 455,9 21,1 397,o 18,3 475,o 18,8

Lohnsummensteuer 198,o 9,2 2o3.5 9.4 2o2,5 8,0

Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer 254,3 11,8 275.0 12,6 269,0 10,7

45,9 43,8 4o,7

Der Anteil der Steuern am Gesamtvolumen ist rückläufig.
In dem Ansatz der Grundsteuer B schlagen sich die Fortschreibung der Einheitswerte und das Auslaufen der Steuer¬
vergünstigungen nach dem 2. Wohnungsbaugesetz nieder. Bei der Gewerbesteuer wird mit einer Zuwachsrate gerechnet.
Zu berücksichtigen ist jedoch, daß insbesondere im Rechnungsergebnis 1977 erhebliche Nachzahlungen enthalten sind.
Hier macht sich weiterhin die veränderte Veranlagungspraxis der Finanzämter bemerkbar. Die Veranlagungen werden
zeitnaher durchgeführt, wodurch die Nachzahlungen früher eingehen und die Vorauszahlungen alsbald der wirtschaft¬
lichen Situation angepaßt werden. Im übrigen machen sich die Auswirkungen der Änderungen des Gewerbesteuergesetzes
durch die Steueränderungsgesetze in erheblichem Umfange nachteilig für die Stadt bemerkbar.

Die Lohnsummensteuer stagniert. Das gegenwärtige Aufkommen läßt eine Erhöhung des Ansatzes nicht zu.

Der Anteil an der Einkommensteuer ist rückläufig. Für diese Entwicklung sind verschiedene Faktoren maßgebend:

Das Aufkommen an Lohn- und Einkommensteuer steigt infolge der Neufestsetzung des Einkommensteuertarifes ab 1.1.1978
und ab 1.1.1979 m" r n °ch langsam an.

Ab 1.1.1979 ist B^ ne Änderung des seit dem 1.1.1975 oeltenden Verteilungsschlüssels zu erwarten. Der dem Vertei¬
lungsschlüssel zugrunde liegende Sockelbetrag soll angehoben werden (bisher 16.000 DM/32.000 DM}, Bei der Neu¬
festsetzung des Schlüssels wird jedoch die sinkende Einwohnerzahl der Stadt ausschlaggebend sein, so daß mit einer
Senkung der Schlüsselzahl gerechnet werden muß.

Die "Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb" setzen sich zusammen aus einer Viel¬
zahl von Einzelposten; im wesentlichen handelt es sich um Verwaltungsgebühren, Benutzungsgebühren und ähnlichen
Entgelten und um Mieten und Pachten. Diese Einnahmegruppe geht von 18,8 % in 1977 über 17,0 % in 1978 auf 15,3 %
in 1979 zurück. Hier macht sich bemerkbar, daß die Einnahmen und Ausgaben der Stadt. Krankenanstalten ab 1978
nicht mehr über den Haushalt, sondern über einen Wirtschaftsplan abgewickelt werden.

Die Gruppe "Sonstige Finanzeinnahmen" gehört ebenfalls noch zum Verwaltungshaushalt;
der Anteil am Gesamtvolumen schwankt zwischen 9,8 % in 1977 ""d 8,5 % in 1979- In dieser Gruppe werden u.a. die
Zinseinnahmen, die Gewinnanteile von wirtschaftlichen Unternehmen, Konzessionsabgaben, der Ersatz von sozialen
Leistungen und Bußgelder erfaßt.

Die Veränderungen dieser Einnahmen gegenüber den Vorjahren werden wesentlich beeinflußt durch die Entwicklung
der Konzessionsabgaben der Stadtwerke,

Damit sind die gesamten Einnahmen des Verwaltungshaushalts dargestellt. Sie machen rd. 66,8 % des Haushalts¬
volumens aus.

Die "Einnahmen des Vermögenshausbalts" (ohne Zuführung des Verwaltungshaushalts)
setzen sich im wesentlichen wie folgt zusammen:

a) Kredite
b) Rücklagenentnahmen
c) Einnahmen a.d.Veräuß.

v. Sachen d. Anlage
Vermögens

d) Zuschüsse d. Bundes u.
Landes (f.Investitionen)

e) Beiträge

Rechnungsergebnis 1977
Anteil am

Haushaltsplan 1978
Anteil am

Haushaltsplan 1979
Anteil am

Volumen d. Volumen d. Volumen d.

Mio DM
Haushalts

%
Haushalts

Mio DM %
Haushalts

Mio DM %

136,o
8,2

6.3
o,4

267,4 12,3
11,4 o,5

41o,3 16,3
5.5 o,2

67.4 3,1 56,5 2,6 41,5 1,6

1o4,3 4,8 151,1 6,9 24o,7 9,5
14,9 o,7 16,8 0,8 18,5 o,7



In den int Haushaltsjahr 1979 vorgesehenen Kreditaufnahmen sind 93 Mio DM für die Umschuldung von Darlehen
enthalten. Klammert man diesen Betrag aus, so beträgt die Netto-Kreditsumme noch 3 17»3 Mio DM,

Der Regierungspräsident hat anläßlich der Genehmigung der Haushaltssatzung 1976 die vorgesehene Kreditauf¬
nehme auf einen Betrag von 26o Mio DM begrenzt. Dieses Limit wurde überschritten, da zur Erhaltung bzw. Neuschaffung
von Arbeitsplätzen für die Werkserweiterung Daimler-Benz 59»1 Mio DM veranschlagt werden mußten. Zur Deckung
dieses Betrages wurden zunächst entsprechende Darlehensaufnahmen vorgesehen. Inwieweit eine Beteiligung des
Landes an den Kosten zu erwarten ist, kann z.Zt. noch nicht gesagt werden.

/

Zu B. Ausgaben

Die Ausgaben sind in vier Hauptgruppen des Verwaltungshaushalts und einer Haupt¬
gruppe des Vermögenshaushalt aufgeteilt.

An erster Stelle sind die Personalausgaben zu nennen, deren Anteil am Gesamtvolumen von 2o,8 %
(1977) auf 18,3 % i" 1979 sinkt. Der Rückgang gegenüber 1977 ist darauf zurückzuführen, daß die bisher für die
Krankenanstalten im Verwaltungshaushalt veranschlagten Personalkosten (rd, 34,3 Mio DM) zukünftig über den
Wirtschaftsplan abgewickelt werden.

Auf den "Sächlichen Verwaltung s- und Betriebsaufwand" entfällt eine Viel¬
zahl von einzelnen Ausgabearten; Unterhaltung der Grundstücke und Gebäude, der Straßen, Wege und Brücken, der
Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände; die Beschaffung von Mobiliar und Einrichtungsgegenständen; Mieten und
Pachten; Grundbesitzabgaben; Haltung von Fahrzeugen; Lehr- und Unterrichtsmittel; Lernmittel; Schulerbeförde¬
rungskosten; Bürobedarf; Bücher und Zeitschriften; Post- und Fernmeldegebühren; innere Verrechnungen usw.
Der Anteil am Gesamtvolumen sinkt von 19,6 % in 1977 über 19,3 % in 1978 auf 17,4 % in 1979.

Der Anteil der Gruppe "Z u wi e i s
12,8 % in 1978 und 11,8 % in 1979.

gen und Zuschüsse" schwankt zwischen 12,2 % in 1977»

a) Zuschüsse an soziale u.
ähnliche Einrichtungen
(z.B.Wohlfahrtsverbände)

b) Zuweisungen an öffentl.
wirtschaftl. u. private
Unternehmen (Rheinbahn,
Schauspielhaus u.a.)

c) Zuweisungen an Zweckverbände
u. übrige Bereiche (Deutsche
Oper am Rhein u.a)

d) Leistungen der Sozialhilfe

Rechnungsergebnis 1977
Anteil am
Volumen d,
Haushalts

Mio DM %

27,6

74,4

25,5
13o,2

1.3

3,5

1,2

Haushaltsplan 1978
Anteil am
Volumen d.
Haushalts

Mio DM %

31,9

72,3

26,o
142,o

1,5

3,3

1,2
6,5

Haushaltsplan 1979
Anteil am
Volumen d.
Haushalts

Mio DM %

33,4

78,1

27,9
149,1

1,3

3,1

1,1
5,9

Diese Ausgabengruppe enthält überwiegend soziale Leistungen. In den Zuweisungen an öffentl. wirtschaftl. und
private Unternehmen ist der Zuschuß an die Rhein. Bahngesellschaft AG (1979 - 5° Mio DM) enthalten.

Auffällig ist ferner der weitere Anstieg der Leistungen der Sozialhilfe. Der Anteil der übrigen Untergruppen der
Gruppe "Zuweisungen und Zuschüsse" ist relativ konstant geblieben.

Die "Sonstigen Finanzausgaben" setzen sich im wesentlichen zusammen aus den von der Stadt
für ihre Schulden zu zahlenden Zinsen, aus der Gewerbesteuerumlage und der Landschaftsumlage.

Rechnungsergebnis 1977
Anteil am
Volumen d.
Haushalts

Mio DM %

Haushaltsplan 1978
Anteil am
Volumend.
Haushalts

Mio DM %

Haushaltsplan 1979
Anteil am
Volumend.
Haushalts

Mio DM %

a) Zinsen
b) Gewerbesteuerumlage
c) Landschaftsumläge

132,6
194,4
58,8

6.1
9,o
2,7

141,4
164,3
68,6

6,5
7,6
3,2

129.3 5,3
196,6 7.8
72,6 2,9

Bei der Entwicklung der Zinsen macht sich die Verbesserung der Konditionen auf dem Kapitalmarkt sowie die
Zurückhaltung der Stadt bei den Darlehensaufnahmen bemerkbar.
Die Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer bedingen entsprechend höhere Umlagen.
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Die Ausgaben des Vermögenshaushalts bewegen sieh zwischen 23,0 % (1977) und 3 2 >2 #
(1979) des Gesarotvolumens. Sie sind die stärkste zusammenhängendeAusgabengruppe. Es handelt sich u.a.
um folgende Ausgaben:

a) Zuführung an Rücklagen
b) Erwerb von Grundstücken
c) Erwerb von bewegl, Sachen
d) Baumaßnahmen
e) Tilgung
f) Investitionszuschüsse

(Wohnungsbau, Wohlfahrta¬
verbände u.a.)

Rechnungsergebnis 1977 Haushaltsplan 1978 Haushaltsplan 1979
Anteil am Anteil am Anteil am
Volumend. Volumend. Volumend.
Haushalts Haushalts Haushalts

Mio DM % Mio DM % Mio DM %
17,6 0,8 1,7 0,1 2,o 0,1
69,6 3.2 75.5 3.5 91,9 3.6
25.3 1.2 29,6 1.4 27.9 1,1

224,0 1o,4 345,0 15,9 483,4 19,2
97,3 4,5 74,3 3.4 178,8 7,1

27,6 1.3 42,7 1.9 39,4 1.2

Auffällig ist der absolute und relative Anstieg der Baumaßnahmen von 1o,4 % (1977) über 15.9 % (197 8 ) a " f
19,2 % (1979). Dies ist insbesondere durch Großbaumaßnahmenveranlaßt.
Die Tilgung enthält für die Umschuldung von Darlehen 23,8 Mio DM (1977) bzw. 93,0 Mio DM (1979).

Betrachtet amn die Tilgung (ohne Umschuldung) zusammen mit den Zinsen, so ergibt sich folgendes Bild:

Rechnungsergebnis 1977
Anteil am
Volumen d.
Haushalts

Mio DM %

Haushaltsplan 1978
Anteil am
Volumend.
Haushalts

Mio DM %

Haushaltsplan 1979
Anteil am
Volumend.
Haushalts

Mio DM %

Zinsen u. ordentl. Tilgungen 2o6,1 9.6 215,4 9,9 215.1 8,5

Die Schulden beliefen bzw. belaufen sich

Ende 1977 auf
Ende 1978 auf

1.84o Mrd.DM
1.951 Mrd.DM

Wenn die für 1979 geplanten Darlehen aufgenommenund die zu erwartenden Tilgungen geleistet sein werden,
müßte der Schuldenstand Ende 1979 auf rd « 2.09 Mrd. DM angestiegen sein.

2. Dem Vermögenshaushalt konnten im Jahre 1977 135,2 Mio DM aus dem Verwaltungshaushalt zugeführt werden.
1978 wurde eine Zuführung von 7^,3 Mio DM veranschlagt. 1979 beträgt die Zuführung 88,3 Mio DM.
Im Verwaltungshaushalt wird die gemäß § 22 Abs. 1 GemHVO vorgeschriebene Mindestzuführung in Höhe der
Tilgung und der Geldbeschaffungskosten von 86,3 Mio DM erwirtschaftet. Die Zuführung an den Vermögens¬
haushalt enthält ferner die Zuführungen an Rücklagen und Stiftungsvermögen von rd. 2,o Mio DM.
Die Einnahmen des Verwaltungshaushaltsplans reichen damit lediglich aus, die auf gesetzlichen und ver¬
traglichen Verpflichtungen beruhenden Ausgaben zu decken.

Wie sich dieser Zuführungsbetrag in den Jahren 1980 bis 1982 entwickeln könnte , geht aus der Finanzplanung
hervor. Allen Prognosen jedoch haftet sehr viel Unsicherheit an. Man sollte daher die vorsichtig ge¬
schätzten Ergebnisse nur als Tendenzentwicklung werten. AuQerde l steht die freie Spitze des Verwaltungshaushalts
in einem Wechselwirkungsverhältnis zum Volumendes Vermögenshaushalts bzw. zum Volumender aufzunehmenden
Kredite, denn die Schuldzinsen belasten den Verwaltungshaushalt und kürzen damit den möglichen Überschuß.



Die Summe der Rücklagen belief sich an 31.12.1977 auf rd. 134,o Mio DM. Ein Großer Teil
dieser Rücklagen (2o,3 Mio DM) ist jedoch zweckgebunden oder kann nur unier bestimmten Voraus¬
setzungen aufgelöst werden.

Ende 1978 belauft eich der Bestand der Rücklagen voraussichtlich auf rd. 132,4 Mio DM.

1979 sind Rücklagenentnahmen von 5,5 Mio DM, Rücklagenzuführungen von 2,o Mio OM vorgesehen.
Der nach § 2o (2) GemHVO vorgeschriebene Mindestbestand der Rücklagen beträgt 2 % der Ausgaben
des Verwaltungshaushalts nach dem Durchschnitt der letzten drei dem Haushaltsjahr vorange¬
gangenen Jahre, d.s. rd. 3 2 ,6 Mio DM.

3, Übersicht über die im Haushaltsjahr 1979 geplanten Investitionen (ohne Grunderwerb) und
Investitionsförderungsmaßnahmen :

a) Investitionen über 500.000 DM Ansatz

Mio DM

Bürodienstgebäude 3» 000
Zentrale Datenverarbeitung 1,062
Feuerwehr 7»183
Schulverwaltung °»57°
Grundschulen 7.284
Hauptschulen 8,191
Realschulen 1,948
Gymnasien 13»235
Berufsschulen 2,855
Sonderschulen 0,900
Gesamtschule, Kollegschule 1,21o
Kunstmuseum o,53 1
Tonhalle 0,535
Umbaumaßnahmen Schauspielhaus 0,594
Benrather Schloß (Restaurierung) u.a. 3» 1o 9
Stadtbild und Denkmalpflege o,7oo
Löbbecke-Museum und Aquarium 0,267
Stadt. Alten- und Pflegeheime o,792
Jugendfreizeitheime und -clubs 3,118
Umbau Eulerstraße 46 2,557
Kindertagesstätten 2,172
Freizeitstätten und Bürgerhäuser 1,58o
Sportplätze und Turnhallen 5,147
Rheinstadion o,7o4
Bäderbetriebe o,5oo
Park- und Gartenanlagen 5,531
Bundesgartensohau 2,o15
Kleingärten 4,186
Vertragsstraßen, Aufschließung usw. (Allg.Bauverwaltung) 3,3°°
Planungskosten für Investitionen 1,2$o
Sonstige Maßnahmen Hochbauverwaltung 4,92o
Tiefbauverwaltung 3,618
Wasserbau 5,821
U-Bahn 86,080
Wohnungswesen 5,576
Stadtsanierungs- und -entwicklungsmaßnahmen 2o,72o
6emeindestraßen und Kreisstraßen 43,224
Land- und Bundesjtraßen 118,533
Straßenbeleuchtung 7,130
Straßenreinigung o,6lo
Parkeinrichtungen 1,875
Kanalisation 4o,125
Müllbeseitigung 18,215
Marktwesen 0,632
Friedhöfe und Krematorium 4,874
Fuhrpark und Zentralbetriebshof 1,112
Wohn- und Geachäftsgrundstücke 5»°°°
Messehallen o,48o
Förderung der Land- und Forstwirtschaft (Wegebau) 0,500
Notunterkünfte für Obdachlose 1,3oo
WerkserWeiterung Daimler Benz 59,1oo
Sonstiges Grundvermögen 1,25o

Verpflichtungs¬
ermächtigung
Mio DM

2o,5°°

14,48o

5.775
4,600
0,030

16.220
2,o1o
o,o5o

5,000
1,3oo
0,500

3,88o
1,3oo
3,830
o,o4o

>.5°9

2,500
1,500
0,530
4,450
6,783

112,700
1,800

117,400
25,593
87,771
o,44o

0,050
23,95o
12,8oo

5,946

5,ooo
o,5oo

6,c
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Investitionsförderungsmaßnahmen über loo.ooo DM

Wohnungshilfe für die Belegschaft
Zuschüsse an Schullandheime
Erweiterung der privaten St. Ursula-Schule
Mitfinanzierung von Wohnungen in denkmalgeschützten Bauten
Förderung der freien Wohlfahrtspflege
Zuschüsse für Abenteuerspielplätze
Baukostenzuschüsse an die Wohlfahrts- und Jugendverbände
Zuweisung an den Wirtschaftsplan (Krankenanst.)
Krankenhausumlage gem. FAG
Zuschüsse für Sportanlagen
Darlehen für die Errichtung von Kleingartenlauben
Weiterleitung von Zuschüsse für betriebstechnischen Ausbau

— U-Bahn —
Stadt. Aufwendungsbeihilfen
Arbeitgeberdarlehen
Zuschüsse für Lärmschutzmaßnahmen
Zuschüsse für Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen
Sonst. Darlehen u. Zuschüsse zur Förderung d. Wohnungsbaues
Herstellung zusätzl. Parkeinrichtungen
Zuschuß zu den Investitionen - Häfen -

Insgesamt weist der Vermögenshaushalt für Investitionen der Stadt Mittel in Höhe von rd.
(Gruppen 935, 94, 95, 96).

Mio DM

0,450 -
o,14o -
0,930 o,93o
0,500 -
0,550 -
0.357 -
2,344 2,o93
1,411 -
4,3oo -
0,000 0,300
1.956 -

3,75° 12,326
16,230 9.ooo
2,000 1,5oo
2,500 o,25o
0,600 o,1oo
o,845 0,565
1,o5o 1o,ooo
o,25o -

ittel in Höhe von rd. 51 1 Mio DM aus.

Dieser Betrag wird in 1979 voll kassenwirksam. Im übrigen können im Vermögenshaushalt 1979 Verpflichtungen
in Höhe von 554,2 Mio DM (197^ ■ 582,8 Mio DM) mit folgender Kassenwirksamkeit eingegangen werden:

198o
Mio DM

1981
Mio DM

1982
Mio DM

1983 ff.
Mio DM

328,0 12o,1 55.9 50,2

Von den Verpflichtungsermächtigungen entfallen auf

den Bau von Bundes- und Landstraßen
den U-Bahn-Bau
die Stadtsanierungs- und -entwicklungsmaßnahmen

89,7 Mio DM
129,o Mio DM
117,4 Mio DM

Diese Verpflichtungen belasten die Stadt in den kommenden Jahren jedoch nur zum geringen Teil, da sich
an der Finanzierung der Vorhaben Bund und Land bis zu 9° % beteiligen.

Durch die im Vermögenshaushalt 1979 vorgesehenen neuen Maßnahmen mit Kosten über 5°°.ooo DM ergeben sich nach den
vorliegenden Folgekostenberechnungen folgende Folgekosten :

Maßnahme

Technisches Rathaus, 2. BA
Grundschule Garather Str. - Turnhalle und
Erweiterung
Grundschule Gumbertstr. - Neubau Turnhalle
Hauptschule Borbecker Str. - Umbau
Gymnasium Ellerstr. - Umbau
Kunstobjekt mit Wasser - Garath
Umbau Schloßturm
Kindertagesstätte Neußer Str./Lahnweg
Kindertagesstätte Sohnstraße
Freizeitstätte Henkelstraße
Grünzug Hoxbach-Heiligenhauser-/Ferdinandstr.
Dauerkleingartenanlage An der Piwipp
Dauerkleingartenanlage Auf der Reide
Dauerkleingartenanlage Lohausen
Wasserbaumaßnahme Ratherbroicher Grenzgraben
Stadtbahn Hauptbahnhof-Kaiserswerth, Baulos 2 H
Sanierung Heinrichstraße
Sanierung Fichtenstraße
Sanierung nördl. Eisenstraß«
Sanierung Berger Hafen/Zollhafen einschl.
Ersatzgebiete

Gesamtkosten

DM

35 o79 000

2 334 000
1 670 000
1 650 000
1 800 000

890 000
1 95° oo°
1 2oo 000
1 55° °o°
1 645 000

553 000
2 125 000

777 000
1 139 000

22 000 000
75 500 oo°

8 831 800
12 000 000
35 2oo 000

93 5°° o°o

städtischer jährliche
Anteil Folgekosten

OM DM

35 079 000 573 953

1 894 000 249 59o
1 397 000 172 051
1 650 000 123 75o
1 800 000 135 000

890 000 105 550
1 75 1 ooo 172 435

730 000 255 729
1 099 540 27o 888
1 645 000 479 72o

553 00 ° 53 39o
2 125 000 169 459

731 000 67139
1 o37 000 77 775

14 000 000 1 068 84o
9 3°° 0o ° 697 500
2 649 540 198 716 *
2 900 000 217 500 '
4 000 000 3oo 000 '

22 7oo 000 1 6o2 500

ü
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MaBnahma

Zentrale Fußgängerbrücke Über die K 13 - Hellerhof
Volmerswerther Str. von Dormagener bis Grimlinghauser

Straße
Fußgängerbrücke Eller
Schlesieche Straße
P ♦ R - Platz Hellerhof
Fußgängerbrücke Benrath
Straßenunterführung Kieshecker Weg ( K 3 )
Ickerswarder Straße
Straßenüberführung Hamborner Straße
Verbreiterung B 1 einschl. Brücke Höxterweg
Benderstr,/Rennbahnstraße
Sammler Hafengebiet
Sammler Angerstraße
Regenrückhaltebecken Unterbach
Schlammverbrennungsanlage Kläranlag« Nord
Kanalisierung Cronenberger Weg, Mergelgasse
Kanalisierung Gerricusstrtße
Kanalisierung Hammer Dorfstr., Florenstr.,
Auf den Gathen

Kanalisierung Itterstr./Am Broichgraben
Kanalisierung Maikammer
Kanalisierung Robert-Mayer-Weg, Celsiusweg, Mergelsgasse
Kanalisierung Schwarzbachstr.
Kanalisierung Steinkaul
Kanalisierung Oberlöricker Str.
Krematorium Stoffeln

* ) Schuldendienst für den voraussichtlichen städtischen Eigenanteil

Gesamtkosten städtischer jährliche
Anteil Folgekosten

OM OM DM
2 000 000 2 000 OOO 150 875

7oo 000 7oo 000 77 718
8 2oo 000 8 2oo 000 7o9 660
4 600 000 4 600 000 437 715
1 503 000 45o ^00 86 481
6 500 000 975 000 85 036
8 7oo 000 2 784 000 78 300
2 300 000 2 3oo 000 218 858
8 500 000 3 226 000 69 825

35 000 000 5250 000 672 550
1 900 000 285 000 51 525
5 3oo 000 5 3oo 000 48 456
1 904 000 1 9o4 000 23 o74
7 000 000 6 300 000 112 173

13530 000 7036 000 383 523
648 000 648 000 6 172
600 000 600 000 5 891

1 724 000 1 724 000 15 943
614 000 614 000 5 738
627 000 627 000 5463

1 6lo 000 610 000 5 56o
1 688 000 1 688 000 14 774

589 000 589 000 5 125
650 000 650 000 5850

8 500 000 8 500 000 378 415

1o 646 185

Die Maßnahmen werden weitgehend mit Bundes- und Landesmitteln gefördert. Die städtischen Anteile an den Gesamt¬
kosten und die Folgekosten sind daher relativ niedrig. Zukünftig sollen vorzugsweise solche Maßnahmen durch¬
geführt werden, die infolge Förderung mit Bundes- und Landesmitteln für die Stadt zu wirtschaftlich vertretbaren
Folgekosten führen.

Für die Maßnahme "Werkserweiterung Daimler-Benz" (Kosten 80,4 Mio DM) können die Höhe des städtischen Anteils
und der Folgekosten noch nicht angegeben werden, da z.Zt. noch nicht feststeht, inwieweit sich das Land an den
Kosten beteiligt.

4. Der Finanzplan 1976 bis 1982 stimmt, soweit ea sich um das Haushaltsjahr 1979 handelt, mit dem Haushaltsplan-Entwurf
überein. Abweichungen zum Haushaltsplan ergeben sich aus der Aufnahme der Veränderungen in den Haushaltsplan
aufgrund der Beratungen in den Fachausschüssen und im Rat.

5. Kassenkredite brauchten in der Vergangenheit nur im Rahmen kurzfristiger Kontokorrentkredite in Anspruch
genommen zu werden.

Düsseldorf, im Dezember 1978

Dr. Landwers

Stadtkämmerer
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Zusammenstellung der Haushaltsstellen und Ansatz« für das Modell Untarbilk

Haushaltsstelle Bezeichnung

mm
Warnm

Nr.

46o
8473

Stadt. Kindertagesstätten
Kindertagesstätte Neußer Straßa/Lahnweg

Ausgaben

460 950 8473/7 Baukosten

mWm 465
8444

Stadt. Jugendfreizeitheim und -clubs
Jugendclub Friedrichstadt, Weberstraße

"i«'wjWffi Einnahmen

ifBi 465 361 8444/2 Zuschuß des Landes

iiill Ausgaben

lll 465 950 8444/3 Baukosten

|fä|f|j 58o
7537

Park- und Gartenanlagen
Bau von Kleinspielfeldern

Ausgaben

58o 960 7537/5 Baukosten, prov. Bolzplatz BrUckenstraße

954o Kinderspielplatz Martinplatz

Ausgaben

■■ 580 950 954o/2 Baukosten

9546 Kinderspielplatz Fürstenwall

Ausgaben

580 95o 9546/1 Baukosten

9555 Kinderspielplatz Schwanenmarkt

Ausgaben

580 950 9555/o Baukosten

Ansatz
OM

1oo 000

1oo 000

1oo 000

61 000

80 000

12o 000

VerpflEr
OM

1 000 000

1100 000

44 000

12o 000

615 Stadtsanierungs- und -entwicklungsmaßnahmen

8o25 Sanierung Berger Hafen/Zollhafen und Ersatzgebiet

Einnahmen

615 361 8025/0 Zuschuß des Landes

Ausgaben

615 960 8025/5 Baukosten

8o54 Sanierung Konkordiastraße

Ausgaben

615 960 8054/9 Baukosten

4 9oo 000

7 000 000

7oo 000

83 5°o 000

1 000 000

mm

621 Wohnungswesen
8o21 Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen

Ausgaben

621 987 8o21/1 Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen - Teilansatz

7oo Kanalisation

Ausgaben

7oo 960 8I03/0 Sammler Hafengebiet

250 000

500 000 4 800 000

12
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Haushaltsstelle
Nr.

Zusammenstellung der Haushaltsstellen und Ansätze für die Werkserweiterung
Daimler-Benz und Umstrukturierung Großmarkt

Bezeichnung Ansatz
DM

VerpflErm
DM

59o
95°3

59° 932 9563/3

590 951 9549/o

600

8629

Kleingärten
Ersatzgelände Kleingärten
(Erw. Daimler Benz)

Ausgaben

Grunderwerb

Daueranlage An der Piwipp

Ausgaben

Neubau Vereinshaus

Allgemeine Bauverwaltung

Freilegungsmaßnahmen

Ausgaben

600 932 8629/4 Grunderwerb

6o4 Wasserbau

8063 Verrohrung Kittelbach

Ausgaben

6o4 960 8063/8 Baukosten

630 Gerne indestraßen

8o64 Maßn.inf. Umstrukt, Großmarkt

Ausgaben

630 960 8o64/6 Baukosten

660 Bundes- und Landstraßen

Ulmenstraße

Ausgaben

660 960 8065/4 Baukosten

7oo Kanalisation

8130 Kanalbaumaßn. An der Piwipp

Ausgaben

7oo 960 813o/8 Baukosten

73° Marktwesen
8124 Teilumsetzung Großmarkt

Ausgaben

73o 95o 8124/o Baukosten

791 Sonst. Förderung von Wirtschaft und Verkehr
8131 Verlagerung Kühlhaus Erzeugergroßmarkt

Ausgaben

791 987 8131/5 Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen

6,5oo«000

500.000

400.000

6.000.000

^>. 130.000

7.2oo.ooo

1.3oo.ooo

26.660.000

3.4oo.ooo

I.000.000

2.000.000

3.000.000

13
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Haushaltsstelle
Nr.

Bezeichnung Ansatz
DM

Verpf.Erm
DM

881
7865

881 932 7865/8

881 960 7865/0

Sonstiges Grundvermögen
Maßnahmen i.Z. Werkserweiterung
Daimler Benz

Freimachungskosten

Ander, an Energieversorgungsanlagen

Summe

1.44o.ooo -

57o.ooo _

2.o1o.ooo -

59« 1o °«ooo 6. 000.000

14
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Übersieht

über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben

(in 1.ooo DM)

Verpflichtungs¬
ermächtigungen in
Haushaltsplan
des Jahres : 1980 1981 1982 1983 ff

1 2 3 4 5

1976 (in Anspruch gen.)
•)

25.333 '
\

1977 (i« Anspruch gen.) 10.973 13.978 **>

1978 (Haushaltsplan) 137.195 90.425 81 525 ***)

1979 (Haushaltsplan-Entwurf) 328 o25 12o 062 55 92o 50 150

Summe 501 526 224 465 137 445 50 150

Nachrichtlich im
Finanzplan vorgesehene
Kreditaufnahmen ■ 266.833 280.940 268.847

•) 198o ff
••) 1981 ff

•••) 1982 ff
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Übersieht

über den voraussichtlichen Stand der Schulden (ohne Kassenkredite)
1ooo DM

Stand zu
Beginn des
Vorjahres

Voraussichtlicher
Stand zu Beginn des
Haushaltsjahres

1. Schulden aus Krediten von

1.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermögen
1.2 Land

1.3 Gemeindenund Gerneindeverbände

1.4 Zweckverbände und dgl.

1.3 sonstigem öffentlichen Bereich
1.6 Kreditmarkt

1.9 Summe 1

16.952

116.911

4.572

184.138

1.517.393

1.839.966

16.565

12o.632

5.225

181.264

1.627.399

1.95Le85

2. Schulden aus Vorgängen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen

Nachrichtlich

3. Innere Darlehen

3.1 aus Sonderrücklagen

3.2 von Sondervermögen ohne Sonderrechnung

4. Schulden der Sondervermögen mit
Sonderrechnung

4.1 aus Krediten

4.2 aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen

1.739 1.824
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Übersicht

über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen

(in 1.000 DM)

Art Stand
1.1.1978

Voraussichtlicher
Stand 1.1.1979

1. Allgemeine Rücklage

2. Sonderrücklagen
2.01 Selb8tversicherungsrUcklage
2.02 SonderausgleichsrUcklage "Eigenunfallversicherung"
2.03 Grabunterhaltungsrücklage
2.04 Rücklage "Instandsetzung der Kriegsgräber»
2.05 Rücklage "Förderung des Kleingartenwesens"
2.06 Rücklage "Altenerholungsmaönahmen"
2.07 Gebührenausgleichsrücklage "Straßenreinigung"
2.08 Gebührenausgleichsrücklage "Kanalisation"
2.09 Gebührenausgleichsrücklage "Müllabfuhr"
2.10 Gebührenausgleichsrücklage "Marktwesen"
2.11 Rücklage Unterstützung hilfebedürftiger Künstler

Summe 2

Summe 1 und 2

jjiiTJl 113.843

2.132 2.132
172 172

2.581 2.845
145 92
2o5 214
469 469

68
11.127 9.249
3.191 3.357

267 276
- 52

2o.289 18.926

134.oo4 132.423

Nachrichtlich:

Ausgaben des Verwaltungshaushalts dm
der letzten 3 Jahre
1978 1.662.8o3.344
1977 1.662.869.531
1976 1.572.353.411

Durchschnitt
der letzten 3 Jahre 1.632.675.429

hiervon 2 v.H. 32.653.5°9
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Wirtschaftsplan

der Städtischen Häfen (Eigenbetrieb)

Festgestellt durch Beschluß des Rates von 14.12.1978 gen. § 4 EigVO:

a) Erfolgsplan
Aufwandseite

Ertragseite

Erträge
Verlust

13.390.000 DM

1.000.000 OM

14.39o.ooo OM

14.39o.ooo OM

b) Finanzplan
Einnahmen

Ausgaben

8.450.000 OM

8.45o.ooo' DM

c) Gesamtbetrag der Darlehen, deren Aufnahmeim

Jahre 1979 zur Finanzierung der Ausgaben im

Finanzplan erforderlich ist

d) Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen

5.290.000 DM

5.700.000 DM

e) Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Jahre 1979

zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch

genommen werden dürfen 3.000.000 DM
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Aufwendungen

Städtische Häfen

Ansatz Ansatz *)
1979 1978
DM DM

Rechnung
1977
DM

I. Betriebsaufwand

1. Werft- und Schleppbetrieb

Personalaufwand
Fremdlieferungen u. -leistungen u. a.

2. Kranbetrieb

Personalaufwand
Fremdlieferungen u. -leistungen u. a.

3. Bahnbetrieb

Personalaufwand
Fremdlieferungen u. -leistungen u.a.

4. Lagerhäuser u. -platze
Personalaufwand
Fremdlieferungen u. -leistungen u. a.

5. Sonstiger u. gemeinsamer Betriebsaufwand
Personalaufwand
Fremdlieferungen u. -leistungen u. a.

Gesamter Betriebsaufwand

zu übertragen:

475.000
770.000

330.000
770.000

451.714,39
553.12o.48

1.245.000 1.100.OOO 1.oo4.834,87

1.000,000
905.000

I.160.000
615.000

957.776,43
892.482,88

i.9o5.° 00 ".775»°oo 1.85o.259,31

1.500.000
1.255.000

1.410.000
1.315.000

1.425.929,51
1.419.8o1 p77

2.755.000 2.725.000 2.845.731,28

65.000
210.000

loo.ooo
145.000

60.986,44
26l.o^2,4o

275.000 245.000 322.o28,84

i»75o.o°o
550.000

1.620.000
460.000

1.692.4o4,8o
599.382,62

2,300.000 2.080.000 2.291.787,42

8,48o.ooo 7.925.000 8.314.641,72

8.480.000 7.925.000 8.314.641,72

*) einschließlich Nachtragswirtschaftsplan
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A. Erfolgsplan

Ertrag» Ansatz
1979
DM

Ansatz •)
1978
DM

Rechnung
1977
DM

I. Betriebsertrag

1. Warft- und Schleppbetrieb 2.45o.ooo 2.360.000 2.24o.692,91

2. Kranbatrieb 2»45o.ooo 2.450.000 2.155.717,90

3. Bahnbetrieb 3.15o.ooo 3.000.000 2.986.969,36

4. Lagerhäuser u. -platze 5.I00.000 4.950.000 4.736.969,04

5. Sonstiger u. gemeinsamer Betriebsertrag I0.000 I0.000 12.o23,o5

Gesamter Betriebsertrag

zu übertragen•

13.l6o.ooo 12.77o.0O0 12.132.372,26

13.160.000 12.77o.ooo 12.132.372,26
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Aufwandungen
Ansatz

1979
DM

Ansatz
1978
DM

Rechnung
1977
OM

Übertrag: 8.480.000 7. 925.000 8.314.641,72

II. Geschäftsaufwand

1. Allgemeine Verwaltung

Personalaufwand
Fremdlieferungen u. -leistungen u. a.

2. Werbung

3« Aufwand zum Grundstücksertrag

Personalaufwand
Fremdlieferungen u. -leistungen u.a.

4. Gemeinsamer Restaufwand

5. Gesamter Versorgungsaufwand

Gesamter Geschäftsaufwand

III. Finanzaufwand
1. Abschreibungen v. Anlagevermögen

2. Andere Abschreibungen einschl. Umlauf¬
vermögen

3. Steuern v. Einkommen, v. Ertrag und v.
Vermögen

4. Zinsaufwand

Gesamter Finanzaufwand

IV. Außergewöhnlicher Aufwand

V. Jahresgewinn

Summe I - IV

515.000 630.000 489.472,56
210.000 230.000 208.343,09
725.000 860.000 697.815,65

lo.ooo 10.000 11.o4o,31

95«o°° 50,000 9o.829,6l
90.000 80,000 95.°6o.54

185.000 130,000 185.89o,15

130.000 130.000 121.214,54

95°«o°o 93°.ooo 947.247,68
2,000.000 2.060,000 1.963.208,33

2.500,000 2.400.000 2.187.431,65

12.000 2.000 344.964 f o6

468,000 478.000 521.369,56

x 900.000 1.o35.° ro 1.050.700,49

3.880.000 3.915.000 4.1o4.465,96

30.000 5o,ooo 172.799.34

- - -

14.39°»o°0 13.950.000 14.555.115.35

Nachrichtlich: Personalaufwand
(ohne Versorgungsaufwand) 5.4oo,ooo 5.300.000 5.169.113,74

9o
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Ertrage

Übertrag:

II, Geschäftsertrag

1. Grundstücksertrag

2. Sonstiger Geschäftsertrag

Gesamter Geschäftsertrag

Ansatz
1979
DM

Ansatz
1978

DM

13. 160.000

I80.000

I0.000

190,000

12,77o,ooo

I80.000

I0.000

190.000

Rechnung
1977
DM

12.132.372,26

176.880,15

15.981,52

192.861,67

III. Finanzertrag
Zinsertrag

Investitionszulage

Gesamter Finanzertrag

IV. Außergewöhnlicher Lrtrag

V. Jahresverlust

Summe I - V

I0.000

I0.000

25.000

25.000

5.144,39

336.7o7.o8

341.851,47

30,000 65.000 778.978,38

1,000.000 900 .000 1.109.051,57

14,390.000 13.950.000 14.555.115.35
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Städtische Häfen

Einnahmen

Nr.

92

Bezeichnung Ansatz
1979
OM

Abschreibungen

Kapitalrückzahlungen

Zuschuß zu Pos. 230
- Ausbau des Westufers -

Anteil der Stadt zu Pos. 126
- Straßensanierung in Haupthafen -

Abdeckungdes Jahresverlustes 1975

Darlehen

2.512.ooo

4.000

253.000

250.000

14I.000

5.29o.ooo

8.450.000



B. Finanzplan

Ausgaben

Nr. Bezeichnung Ansatz Verpfl. Fälligkeit der
1979 Ermächtg. Verpflichtg.-Ermächtg
DM DM Jahr DM

101

121

126

Erneuerungen u. Erweiterungen von
Anlagen und Einrichtungen

Betriebs- u. Geschäftsinventar 5°.ooo

Erneuerung des landseitigen Kranbahn¬
schienen an den Verladebrücken I + III 2oo.ooo

Straßensanierung in Haupthafen

Gesamtkosten ^00.000 DM
Rate 1973 2oo.ooo DM 250.000

127 Teilemeuerung des Krans 2 in Rsh. 12o.ooo

199 Allgem. Erneuerungen u. Erweiterungen
von Anlagen u. Einrichtungen I00.000

2 Neubauprojekte

212 Neubau eines Werftmeisterbüros
einschl. Sozialräumen 2^0.000

213 Bau einer Ladestraße am Hafenbecken
Lausward I 2oo.ooo

3 Umstrukturierung des Haupthafens

230 Ausbau des Westufers

Gesamtkosten 8.300.000 DM
Rate 1979 1.4oo.ooo DM 5.000.000

231 Uferausbau Hafenbecken C (Ostseite)

Gesamtkosten 1,4oo.ooo 2oo.ooo

Ausbau des Hafenbeckens B (Ostseite)

Gesamtkosten J.4oq.ooo DM 800.000

Herrichtung von Ersetzgrundstücken einschl.
Aufbauten für Verlagerungszwecke 4oo.ooo

4 Tilgung 4oo.ooo

5 Planungskosten 2oo.ooo

8 Verlustvortraq aus 1975 141.000

9 Unvorhergesehene Maßnahmen und
Verfügungsüberschuß 139«°o°

1.900.000

2.600.C

1980

1.200,000 1980

1980
1981

1,900,000

1.2oo.ooo

2.2oo.ooo
4oo.ooo

8 450.000 5.7oo.ooo 5.700.000
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Höherer Dienst

B 2
A 16
A 14

A 13

Gehobener Dienst

Stellenübersicht

über die Beamten und Angestellten der Städtischen Häfen

Besoldungs¬ Vergütungs¬
gruppe gruppe BAT

Soll Soll Ist Soll Soll Ist
1979 1978 30.6.1978 1979 1978 30.6.1978

A 12 3 2
A 11 2 3
A 1o 1 1

1
IVa/III
III

1
1

1 IV a 1
2 IV b

V b
Vb/IVb

2
7
1

Vc 7
Vc/Vb 3
VIb 11
VII 5

2
3

VIlAlb
VIII
IX/VII

7
3
1

1

1
1

1
2
7
1
4 7
3 3

14 15
5 6
7 2
3 3
1 1

10 10 10 50 50 49

Stellenübersicht

über die ständigen Arbeiter der Städtischen Häfen

Lohngruppe Soll Soll
1979 1978

5 5
38 31
15 16
17 25
2 _

Ist 30.6.1978

VII
VI
V
IV
III
II

5
38
14
21

4

77 77 82

(Zuzüglich 4 Putzhilf»«tellen, 136 Reinigungsstunden wöchentlich)
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Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 1979 d' r Städtischen Hafen

Erfolgsplan

Der Erfolgsplan weist bei Aufwendungen von 14.39°»ooo OH und Erträgen von 13«39°«ooo OH einen
Verlust von 1.000.000 DM aus.

Die Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

I. Betriebsaufwand
II. Geschäftsaufwand

III. Finanzaufwand
IV. Außergewöhnlicher Aufwand

8.480.000 DM
2.000.000 DM
3.880.000 DM

30.000 DM
14.390.000 DM

Der Betriebs- und Geschäftsaufwand (- 1o.48o.ooo DM) umfaßt u.a.

Fremdlieferungen und -leistungen
Personalaufwand
Versorgungsaufwand

3.99o.ooo DM
5.4oo.ooo DM

950.000 DM
1o.34o.000 DM

Der Finanzaufwand (Zinsaufwand und Abschreibungen) ist auch 1979 von entscheidender Bedeutung
für den hohen Verlustausweis. Seit 1974 erhöhte sich diese Position um 1,34 Mio DM, Dies liegt
vor allem an den seit 1974 durchgeführten Investitionsmaßnahmen (z.B. Uferausbauten, Straßen¬
baumaßnahmen sowie Erweiterungen und Erneuerungen von hafentechnischen Anlagen), bei denen es
sich durchweg um langfristige Anlagenzugänge handelt. Die zunächst hohen, degressiv verlaufenden
Kapitalkosten können nicht sofort in voller Höhe über Leistungsentgelte oder Mieten den
Benutzern angelastet werden.

Die im Betriebsaufwand enthaltenen Fremdlieferungen und -leistungen liegen um 385.000 DM über
dem Ansatz 1978« Diese Mehrausgaben entstanden u.a. durch den anhaltend hohen Wasserstand des
Rheins, durch den größere Schäden hervorgerufen wurden. Außerdem ergeben sich vor allem im
Kranbetrieb umfangreiche Reparaturen.

Die Betriebserträge werden sich 1979 voraussichtlich um 39°»° 00 OH gegenüber dem Ansatz 1978
verbessern.

Finanzplan

Die im Finanzplan enthaltenen Investitionen und Tilgungen von insgesamt 8.450.000 DM werden durch
Darleben (5.290.000 DM), Abschreibungen (2.516.000 DM) und Zuschüsse des Landes und der Stadt
(644.000 DM) u.a. für den Ausbau des Westufers (253» 00 ° OH) finanziert.

Zu den Investitionen gehören die Erneuerungen und Erweiterungen von Anlagen und Einrichtungen
(72o.ooo DM), Neubauprojekte (450.000 DM) und die Umstrukturierung des Haupthafens (6.4oo.ooo DM).

Für den Ausbau des Westufers (5 Mio DM) und der Hafenbecken B und C (zus. 1 Mio DM) wurden
Zuschußanträge beim Regierungspräsidenten gestellt. Zu den Gesamtkosten des Westuferausbaues
(8,3 Mio DM) wurde mit Bewilligungsbescheid vom 5*6.1978 bereits ein Landeszuschuß von
3.274.6oo DM gewährt.
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Wirtschaftsplan

dar Kliniken der Landeshauptstadt Düsseldorf

Festgestellt durch Beschluß des Rates vom 14.12.1978 gemäß § 6 GemKHBVO

1

a) Erfolgsplan
Aufwendungen

Erträge
Jehresverlust

55.582.1oo DM
3.843.365 DM

59.425.465 DM

59.425.46,5 DM

b) Vermögensplan
Einnahmen
Ausgaben

3.070.150 DM
3.o7o.15o DM

c) Höchstbetrag der Kassenkredite, die in Jahre 1979 z " r rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen 7.000.000 DM
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iMglM
Kliniken der Landeshauptstadt Düsseldorf

Erfolgsplan 1979

Bezeichnung Ansatz Ansatz Rechnung
1979 1978 1977
DM DM DM

1. Erträge aus stationärer Behandlung 46.74o.ooo 47.I00.000 43.515.547
2. Erträge aus sonstigen gesondert berechenbaren Leistungen

nach § 6 BPflV 1.500.000 1.5oo,ooo 1.427.723
3. Erträge aus Ambulanz 1.125.000 I.000.000 926.525
4. Erstattungen der Ärzte 800.000 75°•000 75o.8l6
5. Vergütungen und Sachbezüge 1.146.000 1.006.300 1.000.227
6. Sonstige ordentliche Erträge 232.000 48.800 53.877
7. Erträge aus öffentl.Zuweisungen, soweit sie nicht zu Nr. 14

gehören 353.5oo 67.000 74.598
8. Bestandsänderungen, aktivierte Eigenleistungen

Summe 1. - 8, 51.896.5oo 51.472.1oo 47.749.313
% Löhne und Gehälter 30.729.000 29.7o4.ooo 28.353.664

1o. Gesetzliche Sozialabgaben 4.294.000 4.27o.ooo 3.534.871
11. Aufwendungen für Altersversorgung, Unterstützung und sonstige

PersonalaufWendungen 2.769.000 3.o59.41o 2.960.851

Summe 9.-11. 37.792.ooo 37.o33.4io 34.849.386
12. Sachaufwendungen
ia.o Lebensmittel 2.115.000 • 2.160.000 1.888.611
12.1 Medizinischer Bedarf 6.425.000 * 6.248.000 5.993.o73
12.2 Wasser, Energie, Brennstoffe 1.850.000 I.500.000 1.761.146
12.3 Wirtschaftsbedarf 2.562.000 2.287.12o 1.829.476
12.4 Verwaltungsbedarf 1.009.000 797.362 686.620
12.5 Zentrale Verwaltungsdienste 469.000 4o3.4oo 398.4oo
12.6 Wirtschaft6güter mit einer Nutzungsdauer bis zu 3 Jahren 674.000 562.000 551.628
12.7 Instandhaltung, Instandsetzung 1.39°'Ooo 1.580.000 2.417.574
12.8 Steuern, Abgaben, Versicherungen 451.000 511.058 416.086
12.9 Sonstige ordentliche Aufwendungen 258.000 237.1oo 126.oo9

Summe l2.o - 12.9 17.203.000 16.286.o4o 16.068.623

13. Zwischenergebnis 3.098.500 1.847.35o 3.168.696
14. Erträge aus Fördermitteln nach de» KHG 3.685.600 3.941.675 I.003.790
15. Erträge aus der Einstellung von Ausgleichsposten nach

§§ 12 Abs. 1 und 13 KHG
16. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Fördermitteln

nach dem KHG
17. Erträge aus Finanzanlagen
18. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
19. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

und aus Zuschreibungen zu Gegenständen des Anlagevermögens
2o. Erträge aus der Herabsetzung der Pauschalwertberichtigung

zu Forderungen
21. Erträge aus der Auflösung v#r> Rückstellungen
22. Erträge aus sonstigen Forderungen nach dem KHG
23. Außerordentliche Erträge nach § 17 Abs. 1 BPflV
24. Sonstige außerordentliche Erträge

Summe 14. - 24. 3.685.600 3.941.675 1.003.790

25. Zinsen und ähnliche Aufwendungen, soweit sie nicht zu
Nr. 12 gehören 1.637.000 1.7o2.6o3 1.003.790

26. Auflösung des Ausgleichspostens nach § 12 Abs. 1 KHG
27. Auflösung des Ausgleichspostens nach § 13 KHG
28. Zuführung zu Sonderposten aus Fördermitteln nach dem KHG 2.591.465 2.990.565
29. Zuführung zu Sonderposten nach § 12 Abs. 1 KHG
3°. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Gegenstände des

Anlagevermögens
31. Aufwendungen nach § 11 KHG und Investitionskostenan¬

teile i.S. von § 17 Abs. 4 KHG 2oo.ooo
32. Außerordentliche Aufwendungen nach § 17 Abs. 1 BPflV
33. Aufwendungen aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens
34. Sonstige außerordentliche Aufwendungen 2.ooo 2.000 689

Summe 25. - 34. 4.43o.465 4.695.168 1.004.479

35. Jahresverlust 3.843.365 2.600.843 3.169.385
•

Zu Lasten kommender Wirtschaftsjahre dürfen Aufträge in folgender Höhe
über den Ansatz hinaus erteilt werden:
12.o Lebensmittel 5 00 «000 DM
12.1 Medizinischer Bedarf 1.000.000 DM 99



Kliniken der Landeshauptstadt Düsseldorf

1oo

Vermögensplan 1979

Nr. Bezeichnung Ansatz 1979
DM

Einnahmen

I.

1.

Innenfinanzierung

Veräußerung von Anlagegütern

Summe I

5.QOO

5.ooo

II. Außenfinanzierung

1. Fördermittel nach § 9 KHG

Summe II 1.

2. Fördermittel nach § 1o KH6
2.01 Ärztl. Geräte, med. Einrichtungen
2.02 Wirtschaftsguter
2.03 Güter des Verwaltungsbedarfs
2.04 Techn. Geräte

Summe II 2.

3. Fördermittel nach § 12 KHG
3.o1 Tilgungsanteil nach § 12 KHG

Summe II 3.

4. Investitionszuschüsse der Stadt Düsseldorf
4.01 Errichtung eines Kinderzentrums G
4.02 Überdachung einer Müllpreßanlage B
4.03 Errichtung von Appartements im Wohnheim I B
4.04 Tilgungen, die nach § 12 KHG nicht gefördert werden

Summe II 4.

Einnahmen des Vermögensplanes insgesamt

424.000
245.000

55«oo°
76.000

800.000

803.666

803.866

35°«°oo
30.000

500.000
531.284

1.411.284

3.070.150

Ausgaben

I. 8etriebsbauten

1.

2.

Umbau eines Bestrahlungsraumes 8

Errichtung eines Kinderzentrums G

Summe I

5o.ooo

4oo.ooo

II. Wohnbauten

1. Errichtung von Appartements im Wohnheim I B

Summe II

500.000

500.000

III. Technische Anlagen

1. Überdachung einer Müllpreßanlage B

Summe III

30.000

30.000

■j."~^~7;'^:-v-'^:r>''""''v



Nr. Bezeichnung Ansatz 1979

IV. Einrichtungen und Ausstattungen

;:
Ärztliche Geräte, med. Einrichtungen 429.000

Wirtschaftsgüter 245.000

3« Güter des Verwaltungsbedarfs 55« 000
4. Techn. Geräte 76.000

Summe IV 805.000

V. Ausgaben für Tilgungsleistungen

1. Tilgungen für Betriebsbauten 803.866
2. Tilgungen für Wohnbauten 53L284

Summe V 1.335.150

Ausgaben des Vermögensplanes insgesamt 3.o7o.15o

Die Ausgaben Nr. IV 1. bis IV 4. sind gegenseitig deckungsfähig.

1o1



Stellenübersicht

über die Beamten und Angestellten der Klini ken

der Landeshauptstadt Düsseldorf

Besoldungs¬ Soll Ist Seil Vergütungs¬ Soll Ist Soll
gruppe 1978 30.6.78 1979 gruppe 1978 30.6.78 1979

I. Beamte II. Angestellte

Höherer Dienst I 2 2 2

A 16

A 15
A 14

A 13

12

3
6
2

11

3
6
2

13
3
5
3

la
Ib/Ia

Il/Ib
II
III

3
13
69

1

3
12
62

1

3
14

74
3

Gehobener Dienst
IVa/III
IVa

3
2

3
2

3
3

A 13
A 11
A 1o

A 9

2
1
2

2
1
2

2
2
1

IVb
Vb/IVb
Vb
Vc/Vb
Vc

5
13
6
4
6

5
12
6
4

7

5
15
5,5
5
6

VIb/Vb 22 19 29
VIb/Vc 22 2o 24
VIb 21 2o 2o
VII/Vc 8 9 8
Vll/VIb 2o 15 21,5
VII 1o 7 1o
VIII/VIb 4 4 4
VIII/VII 14 13 14
IX/VII 23 23 26
Kr. IX 2 2 2
Kr. VIII 3 3 3
Kr. VII 7 7 7
Kr. VI/VII 1 1 1
Kr. VI 24 2o 24
Kr. V 96 85 96
Kr. IV/V 78 58 80
Kr. IV 5 4 5
Kr. 1II/IV 224 195 224

28 27 29 711 624 737

Auszubildende 89 57 89

Stellenübersicht

über die Arbeiter der Kliniken

I

der Landeshauptstadt Düsseldorf

Lohngruppe Soll
1978

Ist
3o.6.78

Soll
1979

VII 1 1 1
VI 13 18 13
V 17 1o 17
IV 2 6 2
III 29 28 29
II 51 44 51
I 9o 74 86

2o3 181 199

1o2



HV

Erläuterungen zum Wirtschaftsplan der Kliniken der Stadt

A. AUgiemeines

Mit Inkrafttreten der Semeindekrankenhausbetriebsverordnung (GemKHBVO) zum 1, 1. 1978 sind die
kommunalen Krankenhäuser verpflichtet, den Wirtschaftsplan nach den Vorschriften dieser Ver¬
ordnung zu erstellen. Der hier vorgelegte Erfolgs- und Vermögensplan weicht insofern in der äuüertn
Form von dem Erfolgs- und Vermögensplan 1°7S ab.

Die im Erfolgsplan unter den Nummern 15 - 33 anzugebenden Beträge können zum größten Teil erst ein¬
gesetzt werden, wenn mit Erstellung der Eröffnungsbilanz die Anlagewerte festliegen und eine Zuordnung
der Abschreibungen nach den Finanzierungsarten vorgenommen werden kann. Im Laufe des Jahres 1979 ist
für diese Position eine Ergänzung der Ansätze erforderlich.

Oie in der Spalte Rechnungsjahr 1977 aufgeführten Beträge sind wegen der Vergleichbarkeit mit den An¬
sätzen 1978 und 1979 a "8 der Haushaltsrechnung 1977 und den im Jahre 1978 über den UA 51° abgewickelten,
Lieferungen und Leistungen 1977 betreffenden Beträge, ermittelt.

B. Erfolgsplan

Der Erfolgsplan weist eine starke Erhöhung des Verlustes gegenüber dem Ansatz 1978 auf. Diese Steigerung
liegt darin begründet, daß wegen der seit November 1977 bei" Verwaltungsgericht Düsseldorf anhängigen
Streitverfahrens der Kliniken der Stadt gegen den Regierungspräsident Düsseldorf in Sachen Pflegesatz¬
festsetzung z.Z. ei* Pflegesatz berechnet wird, der unter dem kostendeckenden Pflegesatz liegt.

In dem veranschlagten Jahresverlust von
sind durch das Streitverfahren bedingte
Einnahmeausfälle von rd.
enthalten, so daß der zum Ansatz 19/8
vergleichbare Jahresverlust
beträgt. Dieser Verlust entsteht durch
einen nach ^ 18 Bundespflegesatzverordnung
ungedeckten Betrag für Instandhaltung und
Instandsetzung in Höhe von
Zinsleistungen für Darlehen der Wohnheime
Übrig«, nicht zum stationären Krankenhausbetrieb
gehörende Einrichtungen

3.843.365 DM

1.7oo.ooo DM

2.143.365 DM

1.o37»°oo DM
742.ooo DM

364.365 DM

C. Vermögensplan

Zur Deckung der Ausgaben des Vermögensplanes werden von den nach den Bestimmungen des Krankenhaus«
finanzierungsgesetzes (KHG) zu erwartenden Fördermittel für Investitionen in Höhe von insgesamt
2.59 1 '465 DM (Position 28. des Erfolgsplanes) folgende Beträge aufgewandt:

§ 9 KU6 (Mittelfristige Anlagegüter)
§ 1o KHG (Kurzfristige Anlagegüter)
\ 12 KHG (Darlehnstilgung)

50.000 DM
800,000 DM
803.B65 DM

1.653.865 DM

zurückges„
zuschüsse dar Stadt Düsseldorf für die unter 11 4 aufgeführten Maßnahmen erforderlich.
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Wirtschaftaplan

der Rheinischen BahngeselIsohaft AG

(Eigengesallschaft)

1o5



1I
Rheinische

Erträge

1. Umsatzerlöse
(nach Abzug der Mahrwartsteuer)
a) aus Personenbeförderung
b) Sonstige Umsatzerlöse
c) Ausgleichszahlungen Dritter

2. Andere aktivierten Eigenleistungen
3« Erträge aus Finanzanlagen

einschl. Beteiligungen
4. Erträge aus Nießbrauch am städtischen Vermögen
5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
6. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des

Anlagevermögens und aus Zuschreibung zu Gegen¬
ständen des Anlagevermögens

7. Erträge aus der Auflösung
von Rückstellungen

8. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
mit Rücklageanteil

9. Sonstige Erträge
1o. Erträge aus Zuwendungen der Stadt Düsseldorf

und des Zweckverbandes VRR

SummeErträge

Ansatz Ansatz
1979 1978
DM DM

A, Erfolgs-

Ist
1977
DM

130.380.000 136.200.000 129.9o1.ooo
1.42o.ooo 1.39°» 00 ° 1.479.000
9.79°» 00° 12.500.000 8.980.000

4»34o.ooo 5.070.000 3.665.000

2o.ooo 2o,ooo 55.ooo
15«55o» i'oo 1o. 57<». 000 1o,575»000

80.000 4o.ooo 253.000

520.000 79°.ooo 2.747.000

l.olo.ooo - I.000

1.84o.ooo . _
12.27o.ooo "!4.42o.ooo H.917.000

58.800.000 45.000.000 47.800.000

236.o2o.ooo 226.ooo.ooo 217.373.000
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Bahngesellschaft AG

plan

Aufwendungen

1. Löhne und Gehälter
2. Soziale Abgaben
3. Aufwendungen für Altersversorgung und Unter¬

stützung
4. Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle

Anlagewerte
5. Abschreibungen auf andere Gegenstände des

UmlaufVermögens
6. Verluste aus den Abgang von Gegenständen des

Anlagevermögens
7. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs¬

stoffe sowie für bezogene Waren
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
9. Steuern

a) vom Einkommen,
Ertrag und Vermögen

b) Sonstige Steuern
(einschl. Lastenausgleichs-Vermögens-
abgabe)

10, Aufwendungen aus Verlustübernahme
11, Einstellung in Sonderposten

mit RUcklageanteil
12, Sonstige Aufwendungen

Summe Aufwendungen

SummeErträge

Jahresergebnis

Ansatz
1979
DM

Ansatz
1978
DM

Ist
1977
DM

125.69o.ooo
18.95o.ooo

12o.45o.ooo
18,o4o.ooo

113.885.000
17.137.ooo

13.260.000 12.62o.ooo 11.997.000

18.99o.ooo 17.6oo.ooo 18.2o3.ooo

100.000 150.000 232.000

15o.ooo 14o.ooo 144.000

37.790.000
5.19o.ooo

33.56o.ooo
5.77o.ooo

33.39 1 -ooo
5.939.000

3.24o.ooo 3.35o.ooo 3.090.000

130.000 14o.ooo 381,ooo
- - 7.000

m _ 1.835»°o°
12.530.000 14.18o,ooo 11.132,ooo

236.020.000 226.ooo.ooo 217.373.ooo

236.020.000 226,000,000 2i7.373.ooo

1o7



Rheinische

B. Finanz-

Einnahmen

1. Abschreibungen

2. Investitionszuschüsse

2.1 Bund/Land
2.2 Stadt Düsseldorf

2.2.1 Stationäre Anlagen
Stadtbahn

2.2.2 Fahrzeuge
Stadtbahn

3. Darlehen

78o,ooo

2.475.ooo

Ansatz
1979
DM

17»15°«ooo

1o,317.ooo

3.255.000

8.523.000

39.245.ooo

1o8

Bahngesellschaft AG

plan

Ausgaben

1. Straßenbahnbetrieb
Werkstätten
61ei8bau
Stromversorgung

2. Omnibusbetrieb
Fahrzeugbeschaffung
Werkstätten

3. Betrieblicher Hochbau

4. Gemeinsame Investitionen

5. Liegenschaften

6. Betriebstechnischer Ausbau Stadtbahn
Baulos IN - 4N
Baulos 1S, IH - 3H

Fahrzeuge
12 Stadtbahnwagen "B H
Umbau GT 8 S
Arbeits- und Bergungsfahrzeuge

7. Aktivierte Eigenleistungen

8. Arbeitgeberdarlehen

9. Schuldentilgung

Ansatz
1979
DM

936.000
3.9 15-ooo
2.2o2.ooo

1.930.000
525.000

2.170.000

749.000

315.000

3.3oo.ooo
2.930.000

10.860.000
2.250.000

473.000

2.900.000
4oo.ooo

3.390.000

39.245.ooo
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C. Stelionübersicht der Angestellten

der Rheinischen Bahngesellschaft AG

Vergütungsgruppe Zahl der besetzten Zahl der besetzten
BAT Stellen per 3° .6.1977 Stellen per 3°«6.1978

Außertariflich 5 5
I - 1
Ia 6 6
Ib 7 7
II 19 2o
III 19 19
IVa 13 13
IVb 46 47
Vb 72 71
Vc 85 So
VIb

*
11o

VII 71
VIII 1o 2
Auszubildende 12 12

472 464

D. Stellenübersicht der Lohnempfänger

der Rheinischen Bahngesellschaft A6

Lohngruppe Bezeichnung Zahl der besetzten Zahl der
Stellen per 30.6.1977 Stellen p

VII Vorhandwerker 69 81
VII Spezialhandwerker 105 171
VI Vorhandwerker 35 21
VI Qualifizierte Handwerker 353 3o6
V Vorhandwerker / Vorarbeiter 13 13
V Handwerker 270 239
IV Vorarbeiter 1 -
IV Angelernte Handwerker 132 134
III Angelernte Arbeiter 132 1o8
II Ungelernte Arbeiter 7 9
I Raumpflegerinnen 36 36

Auszubildende 9o 9o
F III Omnibus- und Straßenbahn-

Einnannfahrer 1.494 1.462
F II Omnibus- und Straßenbahnfahrer,

die nicht oder nicht überwiegend
als Einmannfahrer tätig sind 130 156

F I Sonstiges Verkehrspersonal
(Kontrollschaffner u.a.) 107 90

2.974 2.916







Stadtwerke Düsseldorf Aktiengesellschaft

A. Erfolgsplan 1979

/

1. Umsatzerlöse »)

2. andere aktivierte Eigenleistungen

3. Gesaratleistung

4. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
(einschl. Fremdleistungen für Unterhaltungsarbeiten)
sowie bezogene Waren

5. Rohertrag

6. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen

7« Erträge aus Beteiligungen

8. Erträge aus den anderen Finanzanlagen

9. sonstige Zinsen und ähnliche Beträge

10. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

11. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen

12. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten mit
RUoklageanteil

13. sonstige Erträge

14. Löhne und Gehälter

15. soziale Abgaben

16. Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung

17. Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle
Anlagewerte

18. Verluste aus Wertminderungen oder dem Abgang von
Gegenständen des Umlaufvermögens außer Vorräten

19. Verluste aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlage¬
vermögens

20. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

21. Steuern
a) vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen
b) sonstige

22. Einstallung in Sonderposten mit Rücklageanteil

23. Konzessionsabgabe

24. sonstige Aufwendungen

25» Jahresüberschufl

26. Einstellungen aus dem JahresüberschuB in offene .Rücklagen:
in die sonstige freie Rücklage

27. Bilanzgewinn

Ansatz 1979
DM

Ansatz 1978
DM

Ergebnis 1977
DM

7o8.o6l.ooo,— 686.746.900,— 633.157.351,57
12.8oo.ooo,— 12.21o.ooo,—

698.956.900,—

ll.554.794.38

72o.86l.ooo,— 644.712.145,95

352.888.9oo,— 343.534.9oo,- 317.790.172.o7

367.972.1oo,— 355.422.ooo,— 326.921.973,88

71.7oo,— 71.7oo,— 71.72o,-

7.6oo,— 8.7oo,— 7.572,-

248.000,— 226.7oo,— 265.542,32

1.271.000,— 841.900,— 1.686.977,29
- - 2.993.256,65
- - 879.685,28

- - 24.826.541,73
42 o22.1oo,— 4o. 127.6oo,— 56.128.480,30

411.592.500,— 396.698.600,— 413.781.749,45
137.219.6oo,— 132.558.6oo,— 128.799.761,39

19.855.4oo,— 18.96l.2oo,— 18.666.586,87
13.o27.3oo,— 14.o58.8oo,— 13.387.202,23

91.ooo.ooo,— 89.000.000,— 80.963.187.12

- - 1.0I0.186,55

- 32"!. 000,— 3.008,637,29

56.700.000,— 56.500.000,— 56.223.352,02

31.909.500.—
1oo.3oo,—

33.331.400,-
91.600,—

28.611.226,73
92.918,30

2.000.000,— 1.050.000,— 273.995,22
28.ooo.ooo,— 2o,ooo.ooo,— 23.343.772,13
22.5o7.1oo,— 19.744.600,— 22.715.296,58
9.273.300.- 11,o82.4oo,— 36.635.627,02

- '- 18.342.813,51

9.273.3oo,- 11.o82.4oo,— 18.342.813,51

') Ausgleichsabgabe nicht enthalten
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Stadtwerke Düssaidorf

B. F i n a n z
Einnahmen

Ansätze 1979

DM

1. Vortrag an Planmitteln zum 1.1.1979

(gemäß 1. Nachtrag 1978)

2. Abschreibungen
a) auf Anlagesachvermögen
b) aus Oisagio

3. Zuführung zu den Rücklagen

Bareinlage des Aktionärs

4. Zuführung zu den Rückstellungen
a) Bauzuschüsse

für Netzerweiterungen
für Abnahmeranschlüsse
aus dem Infrastrukturprogramm
für Notwasserverbundleitung Düsseldorf-Duisburg
für Notwasserverbundleitung Düsseldorf-Ratingen
für Automatisierung Stromnetz

b) für Pensionsverpflichtungen

5. Kapitalrückzahlung
Tilgung gewährter Darlehen

6. Darlehen
Aufnahme für Investitionen

7. sonstige Eigenmittel
erwartete Zahlungen nach dem Investitionszulagengesetz

91.000.000
650.000

7.800.000
2.500.000
4.45o.ooo

800.000
7oo.ooo
250,000

1.500.000

DM

28o.ooo

91.650.000

18.000.000

4oo.ooo

56.500.000

2.000.000

Zu übertragen

114

168.830.000

Aktiengesellschaft

pl«n 1979

Ausgaben Ansätze 1979

DM DM

1. Gemeinsame Anlagen

a) gemeinsame Anlagen der Gas-, Wasser- und Fernwärmeversorgung

237 1oo allgemeine Ausgaben für die Fortleitungsbetriebe,
Zentral- und Lehrwerkstatt

b) gemeinsame Anlagen für alle Werke

230 000 allgemeine Ausgaben für Erweiterungen und Erneuerungen

230 oo3 Erweiterung Verwaltungsgebäude Luisenstraße

23o o1o BUromaschinen - EDV-Anlagen -

236 o1o Gemein- und Regie kostenzuschläge

238 000 Grunderwerb

238 1oo* Erweiterungen und Erneuerungen der Telefon-, Fernsteuer-
und Fernmeldeanlagen einschl. des Kabelnetzes und
Korrosionsschutzanlagen

238 7oo Erneuerungen und Ergänzung des Kraftwagenbestandes

Summegemeinsame Anlagen

2. Elektrizitätsversorgung

a) Erzeugung

241 000 Unvorhergesehene Ausgaben für Kraftwerksanlagen

241 o13 Erneuerung von Kraftwerksanlagen infolge Verschleiß und
Lebensdauerüberschreitung

241 1o2 Langfristige Sicherung der Stromerzeugungsanlagen
Auftragssunme ;
bish. Bereitstellung •

DM1.76o,o
I.600.000,— DM

241 1o4 Veränderungen im Kraftwerk Flingern für den Einsatz als
Schwerpunkt
Bausumme: 2.000,000,— DM
bish. Bereitstellung ; 980.000,— DM

242 1o2 Ressrveteile für Gasturbinenanlage und 3°° Mw Block
Kraftwerk Lausward
Bausumme: 9«5 0 °.°°o,— DM
bish, Bereitstellung • 5.51°.°°< s »—- DM

242 11o Umstellung der Blöcke A-C auf Funktionsgruppensteuerung sowie
Modifizierung der Feuerungsanlagen Kraftwerk Lausward
ö&usumme. 29.250.000,— DM
bish. Bereitstellung: 28,ooo,ooo,—

242 116 Maßnahmen aus Auflagen gemäß Wasserhaushalt-Gesetz (WHG)

242 117 Verbesserung der Rauchgasentstaubungsanlagen und Vermeidung
anderer Emissionen der Kraftwerke entsprechend der BIMSCHG

242 118 Brandschutzmaßnahmen im Kraftwerk Lausward Blöcke A-D
Bausumme: 760.000,— DM
bish. Bereitstellung : 315.°°°,— DM

242 122 Schallminderungsmaßnahmen Kraftwerke gemäß BIMSCHG

Zu übertragen :

600,000

800.000

ItOOO.OOO

i.95°.°o°.
6.4oo.ooo,

2.300.000

I.650.000

500.000

14.600.000

800.000

3.500.000

160.000

300.000

1.900,000

500,00c

500.000

300,000

500.000

8.460.C

15.200.000

15,200.000
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i

Einnahmen Ansatz« 1979
DM

llbartrag: 168.830.000

Hb Zu übertragen: 168.830.000

116

/'■

Ausgaben

Übertrag:

242 123 Erweiterung und Verbesserung allgen. Anlagen in den Kraftwerken

242 21o Bau oder Beteiligung an Anlagen zur Strombeschaffung für die SUD

Zwischensumme
Elektrizitätsversorgung,
Erzeugung

b) Verteilung

244 1oo allgemeine Ausgaben für Erweiterungen und Erneuerungen von
Umspannanlagen

244 1o5 Umstellung 1o kV

244 150 Neubau und Erweiterungen von Umspannanlagen

245 1oo* Kabelnetzerweiterungen

245 125 Einspeisung zusätzlicher Leistung in das 11o kV-Netz

245 151* Verlegung von Hochspannungskabeln 25 kV und 11o kV

245 2oo* Abnehmeranschlüsse Strom

245 300 allgemeine Ausgaben für Erweiterungen und Erneuerungen von Strom»
netzanlagen

245 3°1 Rationalisierung und Automatisierung des Stromnetzes
Bausurame: 15.4oo.ooo DM
bish. Bereitstellung: 4.500.000 DM

246 1oo Beschaffung von Zählern, Strom- und Spannungswandlern, TF-fmpfängern

Zwischensumme
Elektrizitätsversorgung,
Verteilung

SummeElektrizitätsversorgung

3. Gasversorgung

a) Verteilung

255 1oo* Rohrnetzerweiterungen und -erneuerungen Gas einsohl. Druckregler¬
anlagen

255 1o2»

255 117

Leitungsualegungen Gasrohrnetz durch Stadtbaunaßnahmen
Bausumme: %2oo.ooo DM
bish. Bereitstellung 4.000.000 DM

Gasversorgung Hellerhof
Bausurame:
bish. Bereitstellung:

2.500.000 DM
1.7oo.ooo DM

255 2oo* Abnehmeranschlüsse - Gas -

255 2o1 Erneuerungen von Abnehmeranschlüssen Gas

255 2o2* Gasdruekreglerbesohaffung und -einbau (Abnehmerbereich)

255 3°° weiterer Ausbau der Fernwirkanlage

256 1oo Beschaffung von Gas- Meßeinrichtungen. Mengenumwertern, Codedruckern

SummeGasversorauna

Zu übertragen:

SBSÜJ&üBKWiSB

Ansätze 1979

DM DM

12.360.000

380.000

800.000

3.2oo,ooo

15.000.000

500.000

2.000.000

1.300.000

1.000.000

2.600.000

26.780.000

9.000.000

1.000.000

300.000

150.000

I00.000

1.000.000

11.550.000

8.460.000 15.200.000

1.900*000

2.000.000

39.14o.ooo

11.550.000

65.890. 000
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Einnahmen Ansätze 1979

DN

Übertrag: 168.830.000

Zu Übertragen: 168.830.000

118

Ausgaben Ansätze 1979

DM OM

Übertrag:

4. Wasserversorgung

a) Gewinnung

260 000 Sicherungsnaßnahmen
Bausumie: 600.000 DM
bish. Bereitstellung: ^00.000 OM

261 000 allgemeine Ausgaben für Erweiterungen und Erneuerungen von
Wasserwerksanlagen

261 005 Fernwirkanlage Wasserwerk
Bausunme: 4.000.000 OM
bish. Bereitstellung 500.000 DM

261 007 Aufwendungen zur Erfüllung von Maßnahmen in den Schutzzonen
I und 11 Wasserwerk Flehe
Bausunme: 650.000 OM
bish. Bereitstellung 4o°.ooo DM

261 050 Reaktivierungsanlage für Aktivkohle
Bausumme: 7« 100 «000 OM
bish. Bereitstellung: 6.950.000 OM

Zwischensumie
Wasserversorgung,
Gewinnung

b) Speicherung
264 1o2 Neubau Hochbehälter V Auf der Kardt

Bausumme: 11.000.000 OM
bish. Bereitstellung: 500 *000 OM

Zwischensumrae
Wasserversor gung,
Speicherung

o) Verteilung

265 1oo* Rohrnetzerweiterungen und -Erneuerungen Wasser

265 1o2* Leitungsunlegungen Wasserrohrnetz durch Stadtbaumaßnahmen
Bausunme: 9*600.000 DM
bish. Bereitstellung 4.000.000 OM

265 11o Wasserversorgung Hellerhof
Bausunme: 2.2oo.ooo OM
bish. Bereitstellung: 1.500.000 DM

265 12o Waseerquerverbindung Oberkasseler Brücke bis Johannstr. NW 800
Bausunme; 4.800.000 DM
bish. Bereitstellung: 3*600.000 OM

265 121 Hauptwasserrohrleitung Bilk-Innenstadt
Bausumne; 2.300.000 OM
bish. Bereitstellung: 2.000.000 DM

265 131 Wasserversorgung Industriegebiet Mettmann-Ost
Bausunme: 1.000.000 DM
bish. Bereitstellung: ^00.000 OM

265 132 Erneuerung Wasserleitung NordstraBe-Mettnann
Bausunme: 600.000 DM
bish. Bereitstellung: 3 00 «000 OM

265 133 Erneuerung Wasserrohrleitung Eidamshauser Str. - Mettmann
Bausunne; 800.000 OM
bish. Bereitstellung: -

65.890.000

45o.ooo

450.000

1.000.000

1.000.000

8.500.000

1.000.000

4oo.ooo

300.000

300.000

4oo.ooo

Zu übertragen: 1o.900.000 65.890.000
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Einnahmen Ansätze 1979

OM

Übertrag: 168.830.000

Zu übertragen: Ib8.830.ooo

12o

m

Ausgaben

Übertrag:

265 14o

265 15o

265 2oo»

265 2o1*

266 1oo #

Notwasserverbundleitung Düsseldorf-Duisburg
Bausumme: 2.100.000 OM
bish. Bereitstellung 1.300.000 DM

Notwasserverbundleitung Düsseldorf-Ratingen
Bausumrae: 1.500.000 OM
bish. Bereitstellung 800.000 OM

Abnehmeranschlüsse Wasser

Erneuerungen von Abnehmeranschlüssen Wasser

Wasserzählerbeschaffung

Zwischensumme
Wasserversorgung,
Verteilung

SummeWasserversorgung

5. Fernwärmeversorgung

a) Erzeugung

271 000 allgemeine Ausgaben für die Erweiterung und Erneuerung von
Fernwärmeerzeugungsanlagen

271 2oo Fernwärmeversorgung Innenstadt II b
Bausumme: 45.800 000 DM
bi6h. Bereitstellung: 13.700.000 DM

Zwischensurame
Fernwärmeversorgung,
Erzeugung

b) Verteilung

275 1°1* Rohrnetzerneuerungen Fernwärme

Umlegungen von Fernwärmeleitungen durch U.Bahnbau

Fernwärme-Verteilungsleitungen und Übergabestationen Garath

275 1o2«

275 111
275 124 Fernwärmeversorgung Innenstadt II

Bausumme: 37»2oo.ooo DM
bist. Bereitstellung: 25.300.000 DM

275 127 Fernwärmeversorgung Innenstadt II, 2. Bauabschnitt
Bausumme: 19.000.000 OM
bish. Bereitstellung« 8.300.000 OM

275 15 1 Allgemeine Planungsmittel Fortleitung Fernwärme

275 2oo Stichleitungen und Übergabestationen Innenstadt II
Bausumme: 1.300.000 OM
bish. Bereitstellung: 1.000.000 DM

276 1oo Beschaffung von Wamwasser- und Wärmemengenzählern

Zwischensumme
Fernwärmeverso r gung r
Verteilung

SummeFernwärmeversorgung

Zu Übertragen:

Ansätze 1979

OM OM

65.890,0001o.9»o.000

800*000

700.000

1.1oo.ooo

1.500,000

4oo.ooo

15.4oo.ooo

690.000

14.4oo.ooo

15.o9o.ooo

bco.ooo

700.000

I00.000

2,000.000

5,000.000

I00.000

loo.ooo

150.000

8.75«» 000

16,850.000

23,84o.ooo

1o6.580.000

121

ÜS^SHsTWRRSffiBBB
vjmtmmmMMl^M



Einnahmen
Ansätze 197g

DM

Übertrag: 168.830.000

168.830.000

122
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Übertrag:

6. Stadtbad Flingern

28o 000 allgemeine Ausgaben für Erweiterungen und Erneuerungen

283 °°1 Sanierungsnaßnahmen für alle Flachdächer
Bausumme: 250.000 DM
bish. Bereitstellung . -

SummeStadtbad Flingern

7« Tilgungen und sonstige Ansätze

a) Tilgungen

236 000 Darlehenstilgungen

b) sonstige Ausgabenansätze

232 oo1 Arbeitgeberdarlehen an Mitarbeiter u.a.

233 000 Beteiligung bei der EVN

236 oo2 Abschreibungen auf erhaltene Bauzuschüsse

236 003 Disagio für aufzunehmende Darlehen

SummeTilgungen und sonst. Ansätze

8. freie Planmittel zum 31.12.1979

Ansätze 1979

DM DM

1ofe.58o.ooo

loo.ooo

12% 000

54.2oo.ooo

I.000.000

6.250.000

500.000

7.750.000

Der Vorstand der Stadtwerke Düsseldorf Aktiengesellschaft ist ermächtigt:

a) bei Vorhaben, deren Bauzeit sich über mehrere Jahre erstreckt, Aufträge bis zur Höhe
der genannten Bausumme

und

b) bei den mit • gekannzeichneten Finanzplanpositionen Aufträge zu Lasten der Ansätze
des folgenden Jahres bis zur Höhe eines Viertels der betreffenden Ansätze des laufenden
Jahres zu vergeben.

225.000

61.950.000

Tj>. 000

168.830.000
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Wirtschaftsplan

der Industrieterrains Düsseldorf-Reisholz AG

(Eigengesellschaft)
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Industrieterrains- Düsaeldorf-Reisholz Aktiengesellschaft

126

Auf «Wendungen Ansatz 1979
DM

A 1 Löhne und Gehälter

A 2 Soziale Abgaben

A 3 Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

A 4 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs¬
stoffe usw.

A 5 Abschreibungen

A 5.1 normale auf Anlagen

A 5.2 nach EStG § 6 b

A 5.3 Sonderabschreibungen

A 5»4 AfS Mineralgewinnungsrecht

A 6 Wertberichtigungen auf Finanzanlagen

A 7«1 Verluste aus Wertminderungen oder dem Abgang von
Gegenständen des Umlaufvermögens und Einstellung
in die Pauschalwertberichtigung zu Forderungen

A 7.2 Verluste aus dem Abgang von Gegenständen
des Anlagevermögens

A 8 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

A 9 Steuern:

A 9.1 vom Einkommen, Ertrag und Vermögen

A 9.2 Sonstige

A 9«3 Lastenausgleichsvermögensabgabe

A 1o Einstellung von Sonderposten mit Rücklagenanteil

A 11 Sonstiger Aufwand

A 12 Gewinn

3«1o5.ooo

497.000

555.0OO

1.906.000

699.000

21o.ooo

787.O0O

789.000

3.000

645.000

9.196.C

•) einschließlich Nachtrag

A, Erfolgsplan

Ansatz 1978 •) Ist 1977
DM DM

1979

3.008.000

475.000

527.000

3.122.ooo

77o.ooo

875»ooo

1.051.000

3.000

3.000

633. 000

1o.467.000

2 913.952,65

454.6oo,o7

518.311,53

1.912.986,67

834.5'5.oi

3.979.8o4,4i

47.288,—

15.939,18

296.350,28

932.771.41

2.122.561,44

349.o54,55

5.912,60

597.244.o4

372.614,34

15.353.9o6,18

E 1

E 2

E 3
E 4

E 5

E 6

E7
E 8

E 9
E 1o

E 11

E 12

Erträge

UmsatzerlBse

1) Bahnbetrieb

2) Erbbauzins und Mieten

3) Wohnhausmieten

4) Parkplatz Karlplatz

5) Eibsee Dosierkieswerk R. Töpfer GmbH

6) Betrieb Fichtenstraße

7) BUnger Vermögensverwaltung

8) Sonstiges

Aktivierte Eigenleistung

Erträge aus Beteiligungen

Zinsen und ähnliche Erträge

Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des
Anlagevermögens und aus Zuschreibungen zu
Gegenständen des Anlagevermögens

Erträge aus der Herabsetzung des Pauschal¬
wertberichtigung zu Forderungen

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen

Erträge aus der Auflösung von Sonder¬
posten mit Rücklageanteil

Sonstige Erträge

Außerordentliche Erträge

Auflösung Rücklage

Verlust

Ansatz 1979 Ansatz 1978 •) Ist 1977
DM DM DM

3.494.000 3.4o5.ooo 3.946.875,09

2.113.000 2.064.000 1.863.980,24
1.416.000 1.416.000 1.415-789.99

648.000 648.000 824.512,38
35o.ooo 35o.ooo 367.367,15

526.000 2*o4o*ooo 883.501,67
I80.000 I80.000 167.879,63

- - 5.o49 ,~

50.000 50.000 43.996,94
I00.000 2o5.ooo 337.194,47

38.000 70.000 196.1o2,92

- - 3.999.059,32

- - 213.392,75

0» - 471.083,05
a* - 11.71o,19
ea - 6o6.411,39

210.000

71.000

9.196.000

39.000

10.467.C 15.353.906,18
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Einnahmen

F E 1 Planmittelbastand 1.1.1979

F E 2 Abschreibungen

2.1 planmäßige Anlagen

2.2 außerplanmäßige Anlagen

2.3 auf Finanzanlagen

a.4 auf Oisagio

F E 3.1 Rückzahlung Arbeitgaberdarlehen

3.2 Darlehensrückzahlung, Hüller

F E 4 Kassenvorschuß

B. Finanz

DM

2.647.C

699.000

3.000

3.000

45.000

3.397.000

plan 1979

Ausgaben DM

F A 1 Bahnbetrieb

1.1 Maschinen und maschinelle Anlagen

1.2 Betriebseinrichtung, Werkzeuge,■Geräte

F A 2 Wohn- und Geschäftsgabäude

2.1 Sanierungsmaßnahmen

F A 3 Verwaltung

3.1 Einrichtung, Büromaschinen, Fahrzeugpark

F A 4 Beteiligungen

4.1 Töpfer Dosierkieswerk Kaufpreis 1,o Mio DM, letzte Rate

F A 6 Bauvorhaben

6.1 Bibliothek und Künstleratelier Westfalenstraße, Baukosten 3,0 Mio DM,
1. Rate

F A 7 Darlehenstilgungen

F A 8 Verlust 1979

F A 9 Planmittelbestand 31.12.1979

2o.ooo

7.ooo

50.000

4o.ooo

14o.ooo

1.500.000

437.000

71.ooo

1.132.000

3.397.ooo
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Wirtschaftsplan

der Stadt. Wohnungsgesellschaft Düsseldorf

Gemeinnützige Aktiengesellschaft
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A. Erfolgsplan 1979

1. Umsatzerlöse Hausbewirtschaftung

2. Umsatzerlös« Betreuungstätigkeit

3. Aktivierte Eigenleistung

Gesamtleistung

4. Betriebskosten (ohne Grundsteuer)

5» Instandhaltungskosten

6. Pachtzins

7. HGA ♦ VA

Rohertrag

8. Sonstige Erträge

9» Verwaltungskosten

10. AfA auf AV + UV

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

12. Steuern (incl. Grundsteuer)

13. Sonstige Aufwendungen (incl. Erbbauzins)

14. Jahresüberschuß

Ansatz 1979 Ansatz 1978 Ist 1977
DM DM DM

18.070.000 17.310.000 17.996.296

377.ooo 376.000 213.277
- ßo.000 -

18.447.ooo 17.716.000 18.2o9.573
4.372.ooo 4.600.000 4.364.179
4.41o.ooo 4.500.000 4.532.359
6.I00.000 5.94o.ooo 6.o66.o82

382.0O0 382.000 382.267

3,183.000 2.294.000 2.864.686

26.780

3.183.000 2.294.000 2.891.466

1.800.000 1.55°.000 I.630.90I
150.000 59.000 193.36o
1o4.ooo 110.000 279.911
548.ooo s.Pos. 4 547.587

29.000 29.000 28.o26

552.ooo
• ■csaasanijaa^uai

546.000 211.681

B. Finanzplan 1979

Ausgaben:

Baukosten:

Gerh.-Haup tmann-Str,
Citadellstraße
Aldekerkstraße

Außenanlagen:

Gerh.-Hauptmann-Str.
Citadellstraße
Aldekerkstraße

Baunebenkosten:

Gerh.-Hauptmann-Str.
Citadellstraße
Aldekerkstraße

1.1oo.ooo DM
3.000.000 DM
^.ooo.ooo DM

150.000 DM

300.000 DM

300.000 DM
500.000 DM

1.35°.° 00 DM

11.7oo.ooo DM

Einnahmen:

Hypoth eken:

900.000 DM
2.000.000 DM
3.300.000 DM

Offen». Mittel

600.000 DM
I.450.000 DM
3.300.000 DM

eigene Sachleistungen:
2o.ooo DM
5o.ooo DM
80.000 DM

H.700.000 DM
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Ubirticht

über die Stellen der Stadt, Wohnungegesellschaft Düsseldorf

Gemeinn. Aktiengesellschaft

Büro

B 3

BAT III

BAT IV a

BAT IV b

BAT V b

BAT VI (davon 2 halbtags)
BAT VII

Zwischensurame :

Hausmeister

BAT VII

BAT VIII

Summe :

Ledigenheim Eisenstr. 49
BAT VI b

BMT-6 III

BMT-6 I

Summe :

Soll Ist (Stand 30.6.1978)

1 1
2 1

1 1

12 12

1 1

2 2/2 2 Z/2

1 1

2o 2/2

1

.1
22 2/2

19 2/2

1

1
21 2/2

134
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Düsseldorfer Messegesellschaft MbH - NOWEA -

A. Erfolgsplan

Aufwendungen für die Durchführung von Massen
und Ausstellungen

Personalaufwand

Abschreibungen, Zinsen und Steuern

Übrige Aufwendungen und Erträge
(einschl. Jahresergebnis)

Gesamtleistung

Ansatz Ansatz Ist
1979 1978 1977
DM DM DM

57.8oo.ooo 49.665.000 54.824.ooo

19>ooo.ooo 18.293.ooo 17.650.000

15.830.000 17.139.000 18.169.000

9.570.000

1o2.2oo.ooo
3.311.000 ______ 13.473.ooo

88.4o8.ooo 1o4.116.000

SSOT588S3E■■■»

137

^grag^j^jĝ^^ ^CTCTgm



B. Finanzplan

? ,;

m Mittelherkunft

Eigenmittel aus verdienten Abschreibungen und Jahresergebnis

Mittel aus der Veräußerung von Geschäftsanteilen

Erhaltene Anzahlungen

Sonstiges

Ansatz 1979
OM

11.6oo.ooo

7.5°o.o°o

4.000.000

I00.000

23.2oo.ooo

Mi tte1Verwendung

Erweiterungs- und Ersatzinvestitionen Neue Messe

Allgemeine Investitionen

Tilgung erhaltener Darlehen

Leistungen für zukünftige Messen

Sonstiges

4.250.000

1.600.000

14.92o.ooo

1.18o.ooo

1.25o.ooo

23.200.000
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Aufwand

1. Ausgaben für den Badebetrieb

Personalaufwand
Batriebsaufwand
Unterhaltungsaufwand

2. Geschäftsaufwand

Versicherungen, Warbung, Stauern u. a.

3. Betriebsführungskosten

4. Kosten der Finanzierung
Abschreibungen
Zinsen

Einnahmen

I. Vortrag an Planmitteln zum 1. 1. 1979

II. Abschreibungen

III. Mittel des Verwaltungshaushaltes

a) für Ersatzleistungen
b) für Zinsen

IV. Mittel des Vermögenshaushaltas

1. für Tilgungen von Darlehen
a) aus Eigenmitteln

14o

Ansatz 1978
DM

B ä d
A.

e r -

Erfolqs-

Anaatz1979
DM

Ergebnis 1977
DM

12.881.000,—
3.951.000,—
3.033.000,—

12.982.ooo,—
4.414.000,—
2.52o.ooo,—

12.363.142,33
3.678.593,51
2.771.oo6,52

19.865.000,- 19.916.000,— 18.812.742,36

210.000,—

359.000,—

2.500.000.-

2.39o.ooo f -
4.890.000,—

25.324.000,—

213.000,— 115.778,o2

358.700,. 359.686,49

2.090.000,-
2.704.300,-

2.427.873,73
2.842.o82,33

4.794.3oo,- 5.269.956,06

25.282.ooo,— 24.558.162,93

B. Finanz

DM

6o8.2oo,—

2.5oo.ooo,—

14.436.000,—
2. 390.000,—

1.722.O00,—

21.656.200,—

betriebe

plan

Ertrag

1, Ertrgge aus dem Badebetrieb

Schwimmbäder
Reinigungsbäder
Heilbäder
Badezutaten, Leihgebühren und sonstiges

2. Geschäftsertrag

Überschuß aus Vermietung und Verpachtung

3. Jahresfehlbetrag

nachrichtlich:

Jahresfehlbetrag
Abschreibungen
Zinsen

1 a n

Ausgaben

I. Investitionen

1. allgemeine Ausgaben für Erweiterungen
und Erneuerungen

II. Tilgung von Darlehen

III. Abdeckung des Jahresfehlbetrages

IV. freie Planmittel zum 31. 12. 1979

Ansatz 1979
DM

Ansatz 1978
DM

Ergebnis 1977
DM

3.700.000,—
80.000,—

I.900.000,—
195.000,—

3.800.000,—
loo.ooo,—

1.73o.ooo,—
14o,ooo,—

2.91o.227,o7
1o1.o39,8o

1.739.994,97
131.056,22

5.875.000,-- 5.770.000,— 4.882.319,o6

123.000,— 14o.ooo,— 124.4o1,59

19.326.000,— 19.372.ooo,— 19.551.442,28

25.324.000,—

19.326.000,—
./. 2.500.000,— ./.
•/• 2. 390.000.—__ 'A

25.282.OO0,—

19.372.000,—
2.090.000,— ./.
2.7o4.3oo,— ./.

24.558.162,93

19.551.442,28
2.427.873.73
2.842.o82,33

14.436.ooo,— 14.577.7oo,- 14.281.486,2?
B88MiB*B«nS3««m>a**

DM

500.000»—

1.722 .000,—

19.326.ooo,—
1o8.2oot~

21.656.200,—
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Übersicht

über die Stellen der Angestellten und Arbeiter der Städtischen Bäder

1, Angestellte

Vergütungsgruppe

AT

I a

III

IVa/III 1 b

IV a

IV b

V b

V c

VIb/V c
VI b

VII/VI b

VII

VIIIAH

VIII

IX/V1I

Zahl der Stellen 1979

1

1

2

1

2

4

7 davon 1 KW

2 davon 1 KM

11

26

35
21
2

5
4

124

Zahl der Stellen 1978

1

1

2

1

2

4

7
2

11

26

35
21
2

5
4

davon 1 KW

davon 1 KW

124

2. Arbeiter

Lohngruppe Zahl der Stellen 1979 Zahl der Stellen 1978

VII

VI

V

V/VII
IV

III

II

9
13
41

8

18

91

47

227

9
13
41

8

18

91

47

227

Für die Stellenübersicht 1979 steht die Entscheidung Über eine Höherbewertung von Verg.-Gr. IV a nach
Verg.-Gr. III BAT noch aus.

Aus der für den Bereich der Bäder angeordneten und inzwischen abgeschlossenen Organisationsuntersuchung ergeben sich
hinsichtlich der Stellenzahl möglicherweise Veränderungen, die hier noch nicht berücksichtigt werden können.
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Wirtschaftsplan

für «Jen Sportpark Niederheid - Hallenbad

ch
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Ausgaben

1. Ausgaben für den Badeb«trieb
Personalaufwand
Betriebsaufwand
Unterhaltungsaufwand

2. Geschäftsaufwand - Werbung u.a.

3. Betriebsführungskosten

4. Kosten der Finanzierung

Abschreibungen
Zinsen

Einnahmen

I. Abschreibungen

II. Mittel des Verwaltungshaushalts

a) für Ersatzleistungen
b) für Zinsen

III. Mitte] des Vermögenshaushalts
1. für Investitionen

a) aus Darlehen
2. für Tilgung von Darlehen

a) aus Eigenmitteln

144

Ansatz 1979
DM

808.000,—
313.000,—

1.276.000,—

5.000,—

25.000,—

35o.ooo,—
14.000,—

364.000,—

I.670.000,—

Sportpark Niederheid -

Ansatz 1978
DM

850.000,—
3o2.ooo,—
160.000,—

1.312.ooo,—

3.800,—

31.7oo,—

342.ooo,—
8.600,—

350.600,—

1.698.1oo,—

A. E r f o 1 g s .

Ergebnis 1977
DM

833.246,o7
287.353.26
88.095,80

1.208.695,13

4.366,44

23.769,61

343.040,o2

352.170,93

1.589.oo2,11

B. F i n a n z

Ansatz
DM

35o.ooo,—

1.060.000, •
14.0O0,-

50.000,—

3.000,—

1.477.0OO,—

Hallenbad

Plan

Einnahmen

1. Erträge aus dem Badebetrieb

Schwimmbäder
Badezutaten, Leihgebühren und sonstiges

2, Geschäftsertrag

Erlös aus Vermietung und Verpachtung

3, Sonstiger Ertrag

4, Jahresfehlbetrag

Ansatz 1979
DM

Ansatz 1978
DM

Ergebnis 1977
DM

223.000,—
7.800,—

242.5oo,— 223.o22,o3
8.o2o,92

230.800,— 25o.4oo,— 231.o42,95

5.2oo,— 5.2oo,— 5.2o8,—

lo.ooo,— - 32.99o,o7

1.424.000,— 1.442.500,— 1.319.76l,o9

nachrichtlich:

Jahresfehlbetrag
Abschreibungen
Zinsen
Ersatzleistungen lt. Haushaltsplan

Plan

1.060.000,—

1.424.000,-
350.000,-

14.000,-
1.060.000,-

Aua gaben

I. Investitionen

allgemeine Ausgaben für Erweiterungen und Erneuerungen

II. Tilgung von Darlehen

III. Abdeckungdes Jahresfehlbetrages

1.698.100,—

1.442.500,-
./. 342.000,-
•/• 8.600,-

1.091.900,-

1.589.002,11

1.319.761,09
./. 343.o4o,o2
./. 9.13°,91

967.59o,1o

Ansatz
DM

50.000,—

j.ooo,—

1.424.000, —

1.477.000,—
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Übersicht über die Stellen

der Angestellten und Arbeiter des Hallenbades Sportpark Niederheid

1. Angestellte

Verg.-Gruppe

V b

VI b

VII

Zahl der Stellen
1979

1
2

J
6

1978

1
2

J
6

2. Arbeiter

Lohngruppe

V/Vll
III

II

Zahl der Stellen
1979 1978

3
5

J
11

3
5

J
11

Hü
m mmm
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Sonderhaushaltsplan

dar

Anton- und Katharina-Kippenberg-Stiftung

für das

Haushaltsjahr 1979

Festgesetzt durch Beschluß des Kuratoriums vom 9« 11 « 197 8

Verwaltunqshausha1t

Einnahmen und Ausgaben 182.o52 DM

Vermögenshaushält

Einnahmen und Ausgaben 87.00I DM

Verpflichtungsermächtigungen 43.5*° DM

Verfügungsberechtigt: Der Vorstand der Anton- und Katharina-Kippenberg-Stiftung
im Rahmen der Ermächtigungen durch das Kuratorium.

■■■■■■■1
/

149





Buchungs¬ Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Rechnung Erläuterungen
stelle 1979 1978 1977

DM DM DM

o17 Anton- und Katharina-Kippenberg-Stiftung

Verwaltungshaushalt

o17 2 062/7

Einnahmen

18o.2oo 168.998 115.517,17Zuschuß der Stadt
o17 2 13o/5 Einnahmen aus Fotoarbeiten 25o 250 294,9o
o17 2 15o/o Einnahmen aus Schallplatten 1.600 - -
o17 2 151/8 Einnahmen aus Publikationen - - -
o17 2 171/2 Landesbeihilfe 1 1 Zu o17 2 171/2:

Mehreinnahmen wachsen
den Ausgaben bei
017 2 570/0 zu.

o17 2 177/1 Einnahmen aus Schenkungen

Einnahmen:

1 1 4oo,— Zu o17 2 177/1:
Mehreinnahmen wachsen
den Ausgaben bei
o17 2 521/1 zu.

182.052 1fe9.25o 116.212,o7

Ausgaben

o17 2 52o/3 Unterhaltung der Sammlung 13.000 13.000 2.842,49
017 2 521/1 Ergänzung und Erweiterung der Sammlung 24.000 2o.ooo 13.922,22 Zu 017 2 521/1:

Siehe o17 2 177/1 der
E innahmen.Über tragbar.

o17 2 57o/o Ergänzung der Bibliothek 15.000 15.000 ™ Zu 017 2 57o/o:
Siehe 017 2 171/2.

017 2 650/0 Reisekosten sowie Kosten für Teilnahme Übertragbar
an Tagungen und Kongressen 8.000 8.000 7.o1o,34

017 2 651/0 Transportkosten 5oo 5oo 233,1o o17 2 651/0,
017 2 652/8 und
017 2 653/6 sind
gegenseitig deckungs¬
fähig.

o17 2 652/8 Drucksachen und Buchbindereiarbeiten I.000 1.000 -
o17 2 653/6 Zeitungen und Zeitschriften 2.300 2.3oo 1.947,87
017 2 654/4 V° rtrags-Vera ns ta1tungen 6.000 5.000 5.o69,o4 017 2 654/4 und

017 2 662/5 sind
gegenseitig deckungs¬
fähig.

o17 2 655/2 Für Forschungszwecke und wissenschaftliche
Veröffentlichungen 2.ooo 2.000 650,-

o17 2 656/0 Für Sonderausstellungen 69.500 7o.ooo 64.494,31 017 2 656/0 und
017 2 657/9 Fotoarbeiten 2.5oo 2.000 1.666,85 o!7 2 658/7 sind
o17 2 658/7 Werbung und Druck von Postkarten 24.8o2 17.000 15.055,98 gegenseitig deckungs¬
017 2 659/5 Werkvertrag 7.000 7.000 72o,- fähig.
o17 2 660/9 Verfügungsfonds des Vorstandes 1.000 1.000 9o6,39
o17 2 661/7 Vereinsbeitrage 450 45o 42o,—
o17 2 662/5 Für Zwecke des Kuratoriums 2.000 2.000 1.273,48
017 2 664/1 Pädagogische Mueeumsarbeit

Ausgaben:
3.000 3.000 -

182.052 169.25o 116.212,o7
Einnahmen: 182.o52 169.250 1l6.212,o7

Gleicht sich aus:
»■ri = ™==»==»;■= ==:= =sStdH= M== »=*

Vermögenshaushalt

017 2 360/0

Einnahmen

Zuschuß des Bundes
017 2 361/8 Landesbeihilfe 1 - 44.o25,— Zu 017 2 361/8:
017 2 362/6 Zuschuß der Stadt 86.999 80.000 116.724,75 Mehreinnahmen wachsen
017 2 367/7 Einnahmen aus Schenkungen

Einnahmen:
1 1 8.461,— den Ausgaben bei

o17 2 935/7 zu.87.00I 80.001
___ 2S2i222*Z§

Ausgaben

017 2 935/7 Ergänzung und Erweiterung der Sammlung 87.000 80.000 169.210,75 Verpflichtungser¬
017 2 936/5 Erwerb einer Sammlung

Ausgaben:
1 1 - mächtigung 43.500

Kassenwirksamkeit 198087.00I 80.001 169.21o.75
Einnahmen: 87.00I 80.001 169.210,75

Gleicht sich aus:
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Sonderhaushaltsplan

dar

Zusatzversorgungskasse der Landeshauptstadt Düsseldorf

für das

Haushaltsjahr 1979

Festgestellt durch Beschluß des Rates von 14.12.1978 :

im Verwaltungshaushalt:

in der Einnahme auf 54.961.600 DM

in der Ausgabe auf 54.961 600 OM

im Vermögenshaushalt:

in der Einnahme auf 17.675.600 DM

in der Ausgabe auf i7.675.600 DM
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Buchungssteil« Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Rechnung Erläuterungen
1979 1978 1977
OM OM DM

o15 Zusa tzversorgungskasse

Verwaltungshaushalt - Einnahmen

Verfügungsberechtigt:
Amt 11/7
Zusatzversorgungskasse

o15 2 150/0 Beiträge der Weiterversicherten 5.5oo 6.500 6.17o,— Mehreinnahmen bei
o15 2 151/9 Umlagen für Angestellte 19.736.3oo 16.997.000 19.138.764,51 Hst. o15 2 150 - 157
015 2 152/7 Umlagen für Arbeiter i9.38l.800 17.198.000 19.oo5.317.87 015 2 2o2 u. 015 2 2o5
o15 2 153/5 Nachzahlungen 80.000 2o.ooo 122.935,11 wachsen den Ausgaben bei
015 2 154/3 Überleitungen von anderen ZV-Kassen 300.000 300.000 32o.211,o2 Hst. o15 2 428 u.
015 2 155/1 Schadenersatzansprüche 1.000 1.000 1.855,2o 015 2 654 zu.
o15 2 156/0 Abtretung von Lebensversicherungen 5.000 5.000 -
o15 2 157/2 Abfindungen von anderen ZV-Kassen - - 3.069.649,44
o15 2 162/4 Verwaltungskostenanteile von der

Stadtverwaltung 45.000 53.500 53.288,o4
o15 2 165/9 Verwaltungskostenanteile von den

übrigen Mitgliedern 33.oo o 37.700 37.o24,o3
015 2 2o2/7 Zinsen von der Stadtverwaltung 11.090.000 9.435.000 10.756.612,51
015 2 2o5/1 Zinsen von den übrigen Mitgliedern 4.284.000 5.023.000 4.185.178,50
o15 2 28o/9 Zuführung von Vermögenshaushalt

SummeEinnahmen;

- Ausgaben -

- 348.000 -

54.961.600 49.424.700 56.697.006,23

015 2 428/3 Versorgungsleistungen 43.823,ooo 4o.477.000 34.785.924,13 Die Ausgaben bei Hst.
015 2 490/9 Persönliche Ausgaben 360.000 333.ooo 296.124,4o o15 2 428 u. 015 2 654
o15 2 52o/4 Unterhaltung des Mobiliars 1.000 1.000 580,63 sind gegenseitig deckungs¬
015 2 521/2 Beschaffung von Mobiliar 4.000 4.ooo 3.714,18 fähig. Wenigerausgaben
015 2 522/o Beschaffung von Büromaschinen 1.000 - 662,17 fließen der Hst. o15 2 860
015 2 54o/9 Energieversorgung 4.000 4.ooo 3.679.97 zu.
015 2 650/2 Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben 3.ooo 3.000 2.469,71
o15 2 651/0 Mikroverfilmung 1.000 1.000 -
015 2 652/9 Gebühr für Pflichtprüfung - 2o,ooo -
o15 2 653/7 Gebühr für Inserate 4.000 2.ooo 2.180,—
o15 2 654/5 Beitragserstattungen, Überleitungen »

Umlageabsetzungen 396.000 315.000 1.266.543,29
o15 2 661/8 Vereinsbeiträge 4.000 2.000 1.428,—
o15 2 673/3 Verwaltungskostcn 127.ooo 135.8oo 111.55o,98
o15 2 860/2 Zuführung zum Vermögenshaushalt 1o.233.6oo 8.126.900 2o.222.148,87

Summe Ausgaben: 54.961.600 49.424.7oo 56.697.006,23

SummeEinnahmen: 54.96l*6oo 49.424.7oo 56.697.006,23

Zuschuß
Überschub

^~
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Buchungsstelle Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Rechnung Erläuterungen
1979 1978 1977
DM DM DM

o15 Zusatzversorgungskasse

Vermögenshaushalt - Einnahmen

015 2 Joo/J Zuführung aus den Verwaltungs¬
haushalt

015 2 31o/4 Rücklagenentnahme
015 2 322/8 Tilgungen von der Stadtver¬

waltung
015 2 325/2 Tilgungen von den übrigen

Mitgliedern
0I5 2 33o/9 weggefallene Nr.

Summe Einnahmen

I0.233.600 8.126.900 2o.222.148,87 Mehreinnahmenbei den
- Hst. o15 2 300

o15 2 322 u. 015 2 325
6.066.000 5.337.900 5.362.820,27 wachsen den Ausgaben bei

Hst. o15 2 91o zu.
1.376.ooo 1.42o.3oo 2.005.974,03

l7.675.6oo 14.885.1oo 27.590.943,17

Ausgaben -

015 2 900/$ Zuführung an der Verwaltungs-
haushält - 348.OO0 -

o15 2 91o/2 Rücklagenzuführung *>.675« 6°o 8.537.1oo 11.590.943,17
o15 2 922/6 Darlehen an die Stadt 7.ooo.ooo 4.000.000 1o.ooo.ooo,—
015 2 925/0 Darlehen an die übrigen

Mitglieder 4.000.000 2.000.000 6.000.000,—
015 2 93o/7 weggefallene Nr« - - -
015 2 935/8 Beschaffung von

Summe Ausgaben

BUromaschinen - - -

17.675.600 14.885.1oo 27.59o.943.17

Summe Einnahmen 17.675.600 14.885.1oo 27.590.943.17

Zuschuß - - -

Überschuß m — —

Die Ausgaben bei den
Hst. 015 2 91o
015 2 922 u. 015 2 92
sind gegenseitig
deckungsfähig.

■

1
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Sonderhaushaltsplan

der

Eigenunfallversicherung der Landeshauptstadt Düsseldorf

filr das

Haushaltsjahr 1979

Festgestellt

im Verwaltungshaushalt: DM

in der Einnahmen auf
in der Ausgabe auf

4.749.916
4.749.916

im Vermögenshaushalt:
in der Einnahme auf
in der Ausgabe auf

13.366
13.366
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V

Buchungs¬
stalle

Namentliche Bezeichnung Ansatz
1979
DM

Ansatz
1978
OM

Rechnung Erikuterungen
1977
OM

016 Sonderhaushaltsplan Eigenunfallversicherung

Verwaltungshaushalt Verfügungsberechtigt
Amt 35/o7

Einnahmen

016 2 o62 /2 Beitrag der Stadt 3.525.997 3.448.395 3.122.56o

0I6 2 159/9 Vermischte Einnahmen 3o 30 6.536
0I6 2 162/9 Beitragsumlage 264.234 361.609 324.253

0I6 2 163/7 Beitrag Oper und Unter¬
bacher See 134.192 113.286 111.o23

016 2 164/5 Ersatzleistungen von Krankenkassen 3o.ooo 25.000 42.37o

016 2 165/3 Beitrag Nowea, Bader,
St.Sparkasse, Schauspiel GmbH,
Kliniken der Landeshauptstadt
Df. usw. 686.878 447.063 4o4.l64

016 2 167/0 Beiträge priv. Haush., Regresse loo.ooo 100.000 H0.566

016 2 2o7/o Zinsen der Rücklage

Summe Einnahmen

8.585 8.011 8.012

4.749.916 4.503.394 4.129.484

Ausgaben

ol6 2 490/3 Persönliche Ausgaben 505.100 436.000 416.793

016 2 52o/9 Beschaffung von Mobiliar 4.000 4.000 3.633

016 2 521/7 Unterhaltung der Elektroanlagen 500 500 -

0I6 2 522/5 Unterhaltung des Mobiliars 500 500 -

016 2 523/3 Beschaffung von Elektrogeräten 500 500 -

016 2 524/1 Beschaffung von Büromaschinen 1.500 3.550 1.5oo

0I6 2 54o/3 Energie 9.000 9.000 7.295

016 2 560/8 Beschaffung von Schutzkleidung 50 300 -

016 2 57o/5 Verwaltungskostenbeitrag AOK 1.200 1.2oo 973
0I6 2 650/7 Verwaltungsausgaben 11OjOO0 loo.ooo 93.512

016 2 652/3 Kosten der Selbstverwaltungsorgane 3.4oo 2.4oo 2.051

0I6 2 664/7 Beitrag an die Bundesarbeitsgemein¬
schaft der Unfallversicherungsträger
der öffentl. Hand 30.000 30.000 24.889

0I6 2 669/8 Vermischte Ausgaben 800 800 135
016 2 780/5 Kosten der Unfallverhütung 70.000 50.000 48.352

016 2 781/3 Leistungen für die Versicherten 4.000.000 3.85o.ooo 3.518.875

0I6 2 860/7 Zuführung an den Vermögenshaushalt 13.366 14.644 11.476

Summe Ausgaben 4.749.916 4.5o3.394 4.129.484
Summe Einnahmen 4.749.916 4.5o3.394 4.129.484
Gleicht sich aus - - -

Vermögenshaushalt
Einnahmen

ol6 2 3°o/1 Zuführung vom Verwaltungshaushalt

Ausgaben

016 2 91o/1 An die Rücklage

13.366 14.644 11.476

13.366 14.644 11.476

^fPPv
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